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Nummer 227 Montag , 28 . September 1942 90 . Jahrgang

Per Dreierpakt , ein Bund auf Leben und Tod .

Der Endsieg ist uns sicher I
Deutschland , Italien und Japan sind nach jeder Richtung hin Herren der Situation

et tu ft u na fut 20
ih düngen berechneten ,
if« fank . Im übrigen

Die Rede des Reichsauhenministers

Erklärung , „ daß wir von

USA - Truppentransporter vernichtet
Wieder 14 Schiffe mit 104000 BRT und ein Zerstörer von unseren Unterseebooten versenkt

e

« efBwm *!_____ _________ _____ _______„ ________ „ v „ .
Roosevelt lieh die Warnung unbeachtet . Er , dessen Hauptschuld an
dem Ausbruch dieses Krieges schon damals durch i ' ' '

as Die siebente Sondermeldung dieses Monats be¬

richtet über einen besonders großen Erfolg unserer U -Boote . Wenn

auch die Verluste , die der jetzt im Atlantik getroffene Eeleitzug zah -

Rechenkunststücke ändern also gar nichts daran , dah die Aus -
- r. --- - ---- 200 000 Mann , wie finnische Blätter die fia »

, t, auf den Erund des Meeres ver -

, ______ . . . übrigen wußte Herr Eden herzlich wenig zu sagen . Er
hat wieder davon gefaselt , dah am Schluh des Krieges das deutsche
Volk bestraft und ausgerottet werden mühte . Er ha «
aber , und das ist für einen englischen Auhenminister immerhin
ganz bemerkenswert , zugegeben , dah das englische Volk mehr
Glauben an seine eigene Sache haben und sich seine „ Bequemlich¬
keiten " abgewöhnen müsse . Man muh also drüben doch eingestehen ,
dah man recht erhebliche Sorgen hat .

Eure Exzellenzen ! Meine Herren !

Heute am zweiten Jahrestag des Abschluffes des Dreimächte¬
paktes , jenes weltumspannenden Bündnispaktes , der zum politischen
Symbol des Befreiungskampfes aller jungen Völker gegenüber
dem Egoismus und der Habsucht einer überlebten Weltordnung
geworden ist , begrühe ich im Namen der Reichsregierung die Ver¬
treter unserer Pattner Italien und Japan , sowie die Vertreter der
dem Pakt beigetretenen Staaten Rumänien , Slowakeit , Bulgarien
und Kroatien .

Aus dem Führerhauptquartier , 28 . Sept . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Rordatlantik haben deutsche Unterseeboot « einen

nach England bestimmten amerikanischen Truppen¬
transpott zum aröhten Teil vernichtet , etc erfaßten
einen schnellen feindlichen Eeleitzug von nur wenigen gro¬
ßen Passagi erdampfern , der stark geftchert und mit

Truppen , Munition und Kriegsmaterial beladen war . In tage¬
langen harten Angriffen und Berfolgungskämpfen versenkten ste
einen 19 000 BRT . großen Zweischornstein -Dampser vom Typ

„ Biceroy of Jndia "
, der nach drei Torpedotresfern kenterte , einen

17 000 BRT . großen Zweischornstein -Dampser vom Typ

. Reina del Pacific » "
, der nach zwei Torpedotreffern mit einet

!
roßen Stichflamme in die Luft flog , einen 110 0 O B R T . gro -

en Transporter nom Typ . Derbyshire " und ein Zerstörer der « e-

eitsicherung . Zwei weitere Transporter wurden durch Torpedo -

erfolgen haben unsere Unterseeboote dem Feinde
einen schweren Schlag zugefügt . Die feindliche Transportflotte
hat drei besonders wertvolle schnelle Einheiten von zusammen
47 000 BRT . verloren , wie sie be , besonders wichtigen
und dringenden Truppentransporten eingesetzt zu werden pflegen .

In anderen Seegebieten des Atlantik von der afrikanischen
bis zur amerikanischen Küste versenkten Unterseeboote noch wei¬
tere elf Schiffe mit 57 000 BRT ., so daß die Gesarntoer -

lüfte der feindlichen Schiffahrt in den letzten vier Tagen vier¬

zehn Schiffe mit 104000BRT . betragen .

sammen i .. . . — ----- , - ..... - n — , ----- „ ----- h . . . .
in Europa errichten , vorausgesetzt , dah unsere militärischen
Führer diese Entscheidung billigen . Im nächsten Sommer
kann esschonznspätsei n ." Run , London und Washington
lassen keinen Zweifel daran , dah „die militärischen Führer

" diese
Entscheidung nicht billigen , da ste das Risiko einer zweiten Front ,
das heiht ein neues und noch schmerzhafteres Dieppe , nicht in Kauf
zu nehmen gedenken .

Wilkies düstere Prognose
Wenn der Reichsauhenminister von der schwierigen

Lage der Sowjets sprach , so liest sich eine Erklärung , die
Roosevelts intimer Freund Wendest Willi e auf Grund seines
Besuches in Moskau und seiner Besprechungen mit Stalin ab -
aab , geradezu wie eine Unterstreichung einer solchen Darstellung .
Wendest Wtlkie , der nach seiner Moskauer Reise zum A p o st e l

derzweitenFront geworden ist , hat seinen Landsleuten und
auch den Engländern noch einmal vor Augen geführt , daß diese
zweite Front heute dringend erforderlich ist . In diesem Winter
würden die Lebensmittel in der ganzen Sowjet¬
union äußerst knapp sein , vielleicht noch mehr als knapp .
Unbedingt notwendige medizinische Vorräte existierten
nicht in der Sowjetunion . In Millionen von sowjetischen Haushal¬
ten werde man diesen Winter nur wenig Heizmaterial
haben . So schildert Willie die Sowjetunion von heute und warnt
zugleich vor dem Gedanken , daß die Reserven der Sowjets uner¬
schöpflich seien . „Ich bin jetzt davon überzeugt

"
, so sagt er in seiner" " "

ig , „ daß wir von größtem Nutzen sein können , wenn wir zu -
mit England so früh wie möglich eine zweite Front

lenmähig erlitt , nicht so hoch sind wie etwa die Verluste des Nord -

meergeleitzuges , so treffen diese Schiffsverluste unsere Gegner
dennoch um so schwerer daesfichumschnelleTransporter
handelt . Solche Schiffe sind im Kriege absolut unersetzbar .
Sie lasten sich nicht ohne weiteres nachbauen . Derart hochwertige
Schiffe werden auch immer nur eingesetzt , wenn es sich um ganz be¬
sonders wichtige Aufgaben handelt . Es ergibt sich aus der Gesamt¬
lage , daß Eeleitzüge aus derart hochwertigen Schiffen naturgemäß
auch stets klein fein werden . Für die U -Boote bilden gerade
diese Schiffe infolge ihrer Schnelligkeit eine besonders schwie¬
rige Aufgabe . Um so höher ist deshalb der Erfolg der U -Boote zu
bewerten . Man wird weiterhin damit rechnen können , daß der

Gegner bei dieser Geleitzugkatastrophe außerordentlich h o h
Menschenverluste in Kauf nehmen mußte .

Geradezu wie eine Ironie llingt es , wenn in diesem Augen¬
blick der Leiter des amerikanischen Schiffsbaubüros erklärt , daß die
Schiffsverluste der USA . nachliehen . Das Schicksal des Eeleitzuges ,
sowie die weiteren Ersolgszahlen unserer U -Boote sind die beste
Illustration zu dieser amerikanischen Lüge . Man wird vielmehr
sagen müssen , daß der September ein besonders
schwarzer Monat für die Schiffahrt • unserer Gegner war .
Selbst der frühere britische Kriegsminister Höre B e l i s h a muß
denn auch in einem Zeitungsartikel , den ein südamerikanisches
Blatt veröffentlicht , feststellen , daß sich das Eeleitzugsystem im
Weltkrieg wohl als Retter aus höchster Not erwiesen hab .e , daß
jedoch in diesem Kriege die Verhältniste völlig anders lägen . Da¬
mals seien nach der Einführung des Eeleitzugfqftems die Schiffs -
verluste stark zurückgegangen . Jetzt aber stiegen sie ständig an .
Außerdem sei früher der Schutz des Eeleitzuges eine Angelegen¬
heit bet Routine gewesen , jetzt stelle er eine gewaltige
Kriegsoperation dar . Auch das kennzeichnet die Schwie¬
rigkeiten unserer Gegner und die Erfolge unserer U -Boote .

Als Deutschland , Italien und Japan vor zwei Jahren in Ber¬
lin den Dreimächtepakt feierlich abschlosten , geschah dies vor allem
mit dem einen Ziel : die Vereinigten Staaten von
Nordamerika zu warnen . Wenn Präsident Roosevelt
und feine jüdische Clique von Kriegshetzern fortfahren würden ,
das amerikanische Volk gegen seinen Willen zum Kriege zu trei¬
ben , so sollten sie wisten , mit wem sie es im Ernstfall zu tun be¬
kommen würden . Der Sinn und Zweck dieses Bündniffes war also
ein rein defensive rd . h . es sollte verhindern , daß dieser
von den internationalen Geschäftemachern angezettelte europäische
Krieg durch Hinzutritt der Vereinigten Staaten zu einem all «
" — 1— Weltkrieg erweitert und damit verlängert würbe . Herr"

eß die Warnung unbeachtet . Er , besten Hauptschuld an
— ------- ich dieses Krieges schon damals durch die bekannten
Dokumenten -Veröffentlichnngen immer klarer zutage trat , konnte
nicht mehr zurück .

Edens neuester Zahlenschwindel

Herr (Eben , ben man aufgeboten hatte , um etwas den Kund¬

gebungen zum Jahrestag des Dreimächtepakt -Abschluffes entgegen¬
zuarbeiten , — obwohl er den Idealen dieses Paktes nichts ent¬

gegenzusetzen vermag — , hat es denn auch vorgezogen , gar nicht
erst von der zweiten Front zu reden . Er mußte die Churchill -Lüge
wiederholen , daß der große , für die Sowjetunion bestimmte Ee¬

leitzug , der von unserer Luftwaffe und unseren U -Booten fast völlig

Berlin , 27 . Sept . Der Reichsminister des Auswärtigen von

Ribbentrop gab aus Anlaß des zweiten Jahrestages der Un¬

terzeichnung des Dreimächtepaktes am Sonntagabend im Hotel
Kaiserhof einen Empfang . Es waren anwesend der italienische
Botschafter Dino A l s i e r i , der japanische Botschafter O s h i m a ,
sowie der ungarische Gesandte S z 1 o j a y , der rumänische Ge¬

sandte B o s s y , der kroatische Gesandte Budak , der bulgarische
Gesandte Sagoroff und der slowakische Geschäftsträger Lega¬
tionsrat Malis mit Mitgliedern der Missionen und den ihnen
zugeteilten Wasfen -Attachös . Von deutscher Seite waren anwesend
Eeneralseldmarschall Keitel , Reichsprestechef Dr . Dietrich
und die leitenden Beamten des Auswärtigen Amtes mit Staats¬

sekretär von Weizsäcker sowie die an der Durchführung des

Dreimächtepaktes beteiligten Persönlichkeiten .
Der Reichsaußenminister fiihtte in feiner großen

Rede folgendes aus :

Die Zeit arbeitet für uns

as . Berlin , 28 . Sept . ( Big . Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Der Sieg kann uns nicht mehr genommen werden !
Das ist die stolze Feststellung , die in all den Kundgebungen zum
zweiten Jahrestag des Dreimächtepattes getroffen wurde , in den
Botschaften der Außenminister der Länder des Dreimächtepaktes
und nicht zuletzt in der großen Rede des Reichsaußenministers , in
der die gegenwärtige Lage umristen und die Bedeutung des
Dreimächtepaktes für den Neuaufbau der politischen Welt
noch einmal unterstrichen wurde . Mit überzeugenden Argumenten
hat Reichsaußenminister v . Ribbentrop nachgewiesen , daß es
Fehlrechnungen sind , wenn England meint , ein langer Krieg müsse
mit einem Sieg der Anglo -Amerikaner enden . Die Zeit
arbeitet vielmehr endgültig für uns und unsere Verbündeten . Un¬
sere Versorgung , das wurde ja erst in diesen Tagen von ame¬
rikanischer Seite zugegeben , muß sich naturnotwendig bester » , die der

Gegenseite verschlechtern . Unsere Rohstoffversorgung und
Ernährung sind gesichert . Das wagt man heute auch nicht ein¬
mal mehr auf bet Gegenseite zu bestreiten , während drüben die
Klagen über die Schisssraumnot nicht abreißen . Welche Machtfülle
heute schon auf der Seite der Dreierpaktmächte vorhanden ist , das
hat Ribbentrop in sehr nüchterner und gerade deswegen so über¬
zeugender Art dargestellt . Die Dreierpaktmächte sind die Herren
der Situation . Sie können in aller Ruhe abwarten , was der Geg¬
ner zu tun gedenkt . Gewiß wird es in diesem großen Ringen noch
manchen harten Kampf geben — wir unterschätzen die
Widerstandskraft unserer Gegner nicht — , aber am Ende wird eine
neue und bessere Welt stehen , weil der Sieg unser sein wird . Das
ist die Gewißheit , die die Rede des Reichsautzenministers gab , die

zugleich eine stolze Bilanz über zwei Jahre Dreimächtepakt darstellt .

Eichenlaub für Erinius und Tonne

Berlin , 26 . Sept . Der Führer hat dem Feldwebel Wil -

Helm (Erin ins . Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader und
Oberleutnant Tonne , Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader ,
bas Eichenlaub zum Ritterkreuz de » Eisernen Kreuzes ver¬
liehen und ihnen folgendes Schreiben übermittelt :

. In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kamps für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als
127 . ( bejw . 128 .) Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichen -
lau » jum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

gez . : Adolf Hitler . "

Glückwunschschreiben des Reichsmarschalls
„ Lieber C r i n i u s ! In heldenhafter Einsatzsreudigkeit

haben Sie in kurzer Zeit eine stolze Zahl von Luftsieaen er -

rungen , die Sie in die Reihe meiner erfolgreichsten Jagdflieger
ausrücken läßt . Ich beglückwünsche Sic zu der Ihnen vom Führer
für die hervorragenden Kampferfolge verliehenen hohen Tapfer¬
keitsauszeichnung . Kämpfen Sie weiter in diesem Eeist unbeug¬
samen Siegeswillens von immerwährendem Soldaten¬
glück begünstigt bis zum Endsieg unserer Waffen .

gez . : Göring ,
Reichsmarschall des Erotzdeutfchen Reiches

und Oberbefehlshaber der Luftwaffe .

Lieber Tonne ! Auch Sie gehören nun durch ihren bei¬

spielhaften Kampfesmut zu meinen siegreichsten Jagdfliegertt . Voll

Stolz über Ihre großen Erfolge spreche ich Ihnen zu der vom

Führer verliehenen hohen Tapferkeitsauszeichnung meine Glück¬
wünsche aus . Möge Sie das Soldatenglück auf dem Wege zu
neuen Siegen begleiten .

gez . : Göring ,
Reichsmarschall des Erotzdeutschen Reiches

und Oberbefehlshaber der Luftwaffe .

Seit Abschluß des Dreimächtepaktes verdoppelte er daher seine
propagandfftischen Anstrengungen . Es galt , die Sorge des ameri¬
kanischen Volkes vor dieser übermächtigen Kombination zu zer¬
streuen und es um so schneller für den Krieg reif zu machen . Um
vollendete Tatsachen zu schaffen , die jede Möglichkeit
einer friedlichen Regelung endgültig beseitigen mußten , ging He «
Roosevelt dann zu offenen Kriegshandlungen über .
Er ließ trotz des noch bestehenden Friedenszustandes mit deu
Achsenmächten deutsche und italienische Schiffe angreifen . Er be¬
leidigte das deutsche , italienische und japanische Volk und seine
Führer .

Mit großer Zurückhaltung haben die Dreierpaktmächt «
dies « Beleidigungen , Heraussorderungen und feindlichen Hand¬
lungen über ein Jahr lang beobachtet , immer in der Hoffnung ,
datz doch noch der gesunde Menschenverstand des amerikanische »
Volkes feinen Präsidenten und die ihn umgebende Clique von
jüdischen Kriegshetzern zur Vernunft bringen würde . Aber dieser
Krieg war Herrn Roosevelts ureigenstes Werk . Er wollte i h «
einfach . Mit Vernunft war da nichts zu machen . So stellte er
denn auch bewußt eines Tages unverschämte Forderungen , die die
ftolzeiapanische Ration in ihrer Ehre verletzen mußte » . Damit war
das Maß voll , und Japan schlug zu .

In Pearl Harbour wurde eine großer Teil der amerika¬
nischen Flotte vernichtet , ein Verlust , den die Vereinigten Staate »
in diesem Kriege nicht mehr einholen können , und die Versenkung
bet englitoen Schlachtschiffe bei Singapur brach das Rückgrat
der englischen Flotte in Ostasien .

Deutschland , Italien und Japan schloffen sich nunmehr , getreu
dem Geiste des Dreimächtepaktes , noch enger zusammen zu einem
Bund auf Leben und Tod und beschloffen , die Waffen nicht
eher niederzulegen , bis die Zukunft ihrer Völker und di « vo »
ihnen geforderte Neuordnung der Dinge in der Welt ein für alle¬
mal sichergcstellt ist . Sie waren sich dabei bewußt , daß die Kraft
ihrer vereinten Völker und der mit ihnen verbündeten Nationen
die stärkste Mächtegruppierung repräsentierte ,
die je geschaffen wurde und eine sichere Garantie für die Er¬
reichung dieses Zieles bot . Die Ereignisse haben diese Annahme
bestätigt . Meine Herren ! Gewaltiges hat sich seit Dezember des
vergangenen Jahres ereignet . Ich möchte diese Ereignisse kurz wie
folgt lufammenfafien : In Ostasien hat unser japanischer Ver¬
bündeter in einem Siegeszug ohnegleichen ein Weltreich erobert .
Hongkong , Singapur , Sumatra , Java und Burma sind Namen von
Schlachten , die heute noch in den Ohren der Welt klingen und die
in die ruhmvolle Kriegsgeschichte des japanischen Kaiserreiches
eingehen werden . Seitdem steht Japan in uneinnehmbarer
Position im Pazifik , von den Aleuten bis zu den
Salomoninseln und bis Singapur jederzeit sprungbereit , um dem
Feind neue Schläge zu versetzen .

Von Burma aus aber wurde die letzte Verbindung Tichiang -
kaischeks zur Außenwelt abgeschnitten und damit Tschungking -
China als Gegner von Gewicht für Japan ausgeschaltet .

Heute bedroht die japanische Armee das Herz des britische »
Imperiums Indien . Eine stolze Bilanz der ersten Kriegs¬
monate

Auf den europäischen und afrikanischen Kriegsschauplätzen stand
das zweite Jahr unseres Dreimächtepaktes im Zeichen weiterer ge¬
waltiger Erfolge Deutschlands , Italiens und ihrer Verbündete » .
Während in Afrika die verbündeten deutschen und italienischen Di¬
visionen in kühnem Siegeslauf und in treuer Waffenbrüderschaft
den Engländern Tobruk , Sollum und Marsa Matruk entrißen und
in starker Stellung bei E l Alamein vor den To¬
ren Ägyptens stehen , während die verbündete deutich - italie -
nische Luftwaffe und Marine der englischen Seemacht im Mittel¬
meer immer wieder vernichtende Schläge zufügt , konzentrierte sich
naturgemäß das Hauptintereffe auf die Front im Osten .

Nachdem die Sowjets im vergangenen Winter monatelang
ohne jede Rücksicht auf Menschen gegen unsere Ostfront angelaufen
waren , furchtbare Menschenverluste erlitten und sich immer mehr

vernichtet wurde , doch seine Bestimmungshäfen erreicht habe .
Weniger als die Hälfte des Eeleitzuges , so log Herr (Eben , sei
vernichtet worden . Jntereffant war dabei das Eingeständnis , das
75 Kriegsschiffe zur Sicherung dieses Eeleitzuges auf
geboten worden waren . Auf diese Weise kommt dann allerdings
die Rechnung zustande , daß der Eeleitzug einschließlich der Siche¬
rung 120 Einheiten umfaßte . Wenn davon 38 Transportschiffe und
sechs Kriegsfahrzeuge vernichtet wurden , so erreichten allerdings
mehr als die Hälfte der Schiffe irgendeinen Hafen , nur erreichte
eben nicht das Material , auf das es ankam und auf das die So¬
wjets sehnsüchtig warteten , seinen Bestimmungsort . Die Edenschen
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Meine Herren ! Seit Wochen tobt die Schlacht um Sta¬
lingrad . Es wäre vermessen , Lier das Ausmaß dieses gewaltt -

gen Ringens und das unvergleichlich « Heldent » « un¬
serer Soldaten in diesem Kamps hier sprechen zu wollen . Hierzu
ist nur einer berufen : der Feldherr , der diesen Titanenlamps
fuhrt , so wie er ganz allein di « gewaltigen Schlachten und Feld -

"
|« der letzten drei Jahre in diesem zur Vernichtung des deutschen

Rom . 28 . Sept . Anläßlich des zweiten Jahrestages des
Abschlusses des Dreimächtepaktes empfing der italienische
Außenminister Graf C i a n o am Sonntag in der Villa
Madama in Rom die diplomatischen Vertreter der tm Drei¬
mächtepakt verbündeten Staaten . Graf Ciano kennzeichnete
in einer Ansprache die Bedeutung , die Aufgaben und Ziele
dieses Bündnisses . Dabei wies er auf die beiden groben
Gefahren bin . gegen die sich die Dreierpaktmächte zu wehren
hatten , die Imperien , die die Reichtümer der Welt für sich
monopolisiert batten und das kulturzerstörende Regime des
Bolschewismus . Graf Ciano unterstrich die Größe des
Zieles , dem der gegenwärtige Kampf gelte : der Welt eine
gerechtere Ordnung und den Völkern eine gerechtere
Verteilung der Reichtümer der Welt zu geben , und io ein
friedliches Zusammenleben der Völker zu garantieren . ..Wir
kämpfen nicht für uns allein "

, io schloß Graf Ciano seine
Rede . . .auch nicht für eine rein materielle Frage des Ge¬
bietes und der Grenzen . Wir kämpfen , um der Welt ein
gerechteres Regime des Friedens zu geben . Die feste ,
unauflösliche Verbindung der Völker des
Dreiervaktes . die Eenialiät unserer großen Führer , das
Heldentum unserer Soldaten , die auf dem weiten Raum der
Kontinente , auf der Erde , zur See und am Himmel , ihre
Opfer mit dem Sieg krönen , geben uns die Gewißheit , daß
das Werk , das wir unternommen haben , zur Vollendung ge¬
bracht wird und das unsere siegreich vereinten Fahnen der
Welt jenen gerechten Frieden bringen , der im Herzen unserer
Völker lebt .

"

Tojo : Start in der Treue

Tokio . 28i Sept . 2m Mittelpunkt der Veranstaltungen
aus Anlaß des zweiten Jahrestages der Unterzeichnung des
Dreimächlevaktes stand am Sonntag eine große Kundgebung
in der H i b i y a - H a l I e in Tokio , die sich zu einem stolzen
Bekenntnis der Freundschaft und der Schickialsgemeinschaft
der Völker des Dreimächtepaktes gestaltete . Dir Ansprachen ,

Für gerechte Ordnung und ehrlichen Frieden
Graf Ciano beim Empfang der diplomatischen Vertreter der Dreierpaktmächte

Mit Beendigung der militärischen Operationen der verbünde¬
ten Armeen in diesem Jahr wird die Sowjetunion in eine
Außer st schwere Lage geraten . Die Verluste an Territo¬
rien , Menschen , Ernährungsbasen . Erzen , Rohstoffen aller Art , an
industriellen , verkehrstechnischen und schließlich auch militärischen
Möglichkeiten find derart , daß der sowjetisch « Koloß schon
heut « m «hr als di « Hälft «, aus wichtigen Gebieten bis zu jwti
Drittel und mehr seiner Kraft « ingebüßt hat .
Territorial gesehen haben unser « Trupprn schon h «ut « 1,6 Millio¬
nen Quadratkilometer , d . h . einen Flächenraum besetzt ,
der so groß ist , wie « roßdeutschland , Frankreich
und das Bereinigt « britisch « Königr « ich zus am -
« ( « genommen . Von dem erschloßenen Teil de » europäischen
Rußland ist damit über die Hälfte , und zwar der in jeder Be¬
ziehung bei weitem wertvollste Teil , fest in deutscher Hand .
Die Sowjetunion hat durch diese Eebietsverlufte insgesamt 9 0
Millionen Menschen verloren . Der Lerlust umfaßt die
wertvollsten Bestandteile ihrer Bevölkerung . Bei Reurekrutierun¬
gen , die fich im wesentlichen nur auf die primitiven So¬
wjetvölker des Osten » erstrecken können , wird dieser Ber -
lust für die Sowjets besonders spürbar sein . Hinz « kommen die
Verluste an Toten , Berwundeten und Gefangenen von rund 14
Millionen , so daß die Sowjetunion insgesamt über 100 Millionen
Menschen verloren hat , das find zwei

'
Dittel der Bevöl¬

kerung des europäischen Teils der Sowjetunion und über die
Hälfte ihrer Gesamtbevölkerung .

Mit dem Totaloerluft von ungefähr 14Millionen ihrer
besten Soldaten aber hat die Sowjetunion über zwei
Drittel ihrer gesamten wehrfähigen jungen
Männer verloren . Neuaushebungen au » dem noch verblei¬
benden europäischen und asiatischen Teil Rußlands sind daher nur
ganz beschränkt möglich , und man greift daher schon seit längerem
auch aus die ältesten Jahrgänge zurück .

Mit der Besetzung der Ukraine , der Gebietes zwischen
Donez und Don , der weiten Flächen zwischen Don und Wolga , der
Krim und den bisher eroberten Teilen de » Kaukasus sind die
fruchtbarsten Gebiete der Sowjetunion fest in deutscher Hand .

Uber zwei Drittel des Brotgetreide » , Über zwei
Drittel der Fleischversorgung und fast die gesamte Bersorgung mit
Zucker fallen damit für die Sowjetunion au «.

Richt weniger katastrophal find die Berluste der Sowjet » an
lebenswichtigen Roh st offen . Rur einige Beispiel « : di « Gewin -

nung von Eisenerzen und Steinkohlr fällt zu 60 — 70 Prozent , di «
Gewinnung von Manganerzen zu 95 Prozent au » , wodurch die Her¬
stellung von hochwertigem Stahl in Frage gestellt ist . Die Alu -

t>« Bluteten , brach di « deutsche Armee mit ihren Verbündeten im
Frühjahr erneut zum Angriff vor . Mit gewohntem Elan wurden
die Halbinsel Kertsch und die Festung Sewastopol genom¬
men , in der Schlacht von Charkow die während des Winters
neu aufgestellten Divisionen Timoschenkos vernichtet . Damit waren
die Voraussetzungen für den entscheidungsvollen weiteren Stoß
nach Osten geschaffen .

In stets gleichem heldenmütigem Angriffsgeist haben di « ver¬
bündeten Truppen Deutschlands , des faschistischen Italiens , Ru¬
mäniens , Ungarns , der Slowakei und Kroatiens di « ruflischen
Armeen auch hier geworfen und stehen jetzt trotz der ungeheuren
Entfernungen bereits an der Wolga , tief im Kau¬
kasus und in dem Gebiete des Kaspischen Meeres .

Zur gleichen Zeit haben an den anderen Teilen der Ostfront
deutsche Truppen im verein mit verbündeten und freiwilligen Ver¬
bänden aus fast allen Ländern Europas die Sowjets in harten
Abwehrschlachten geschlagen und ihnen schwerste Verluste zugefügt ,
während die finnische Armee in treuer Waffenbrüderschaft mit den
Unssren im Norden die Wachs hielt .

züge der letzten drei Jahre in diesem zur Leruichtung de » deutschen
Volkes angezettelten Krieg « geplant , geführt und siegreich beendet
hat . Aber eins darf ich hier aursprechen : Wir all «, Politik ««, Sol¬
dat «» , wißen , ja , das ganze deutsch « Lolk weiß , daß es bei diesem
Kampf nm Großes geht . Und noch eins wißen wir , meine Herren !
Der Heldenmut und die Tapferkeit der deutschen Truppen wer¬
den auch die Schlacht um Stalingrad gewinnen !

Bielleicht wird man einmal später di « Schlacht um Stalingrad
zum Symbol di « jes Fr « iheitskamps « s Europa »
« r h « b « n . Denn mit der Einnahme dieser Stadt , die das groge
Verbindungszentrum zwischen Nord - und Südrußland ist und die

Hauptverkehrsader dieses Landes , die Wolga , beherrscht , wird un¬
serem gefährlichsten Gegner ein Schlag versetzt , von dem er fich
nicht mehr erholen wird .

tüstung bei unseren Gegnern wegen des Mangels an wichtigen
Rohstoffen , wie Gummi und Zinn usw . durch den Verlust der ost -
asiatischen und anderer Einfuhren eintreten werden .

Die Rüstungskapazität überlegen
Was die Rüstungskavazität Deutschland » und seiner

Berbündeten anbetrifft , glaube ich , daß wir unseren Gegnern
sicher qualitativ , und wenn man alle Faktoren in Betracht
zieht , auch quantitativ überlegen sind . Ganz Europa
ist heute eine Rüstungsfabrik . Zum Vergleich mit der Rüftungs -
kapazität Englands und Amerikas will ich nur «inen Punkt , der
vielleicht der wichtigste ist , herausgreifen : die Frag « d « r Ar¬
beitskräfte . Das Gros der in Europa und auch in Japan
in den Rüstungsindustrien tätigen Arbeitskräfte bestand von jeher
aus gut ausgebildeten und gelernten Facharbeitern , in denen eine
alt « Rüstungstradition fortlebt . Dagegen besteht das
Eros der heute in Amerika und England verfügbaren Arbeits¬
kräften aus neu angelernten Männern ohne fachliches Können und
auch ohne Tradition auf dem Rüstungsgebiet . Qualitativ haben
daher die Dreierpaktmächte einen Borsprung , der in diesem Kriege
niemals einzuholen ist . Quantitativ verfügen England und
Amerika über rund 190 Millionen Menschen , aus denen ihre Fach -

arbeiterschaft kommt . Hinzu tritt die noch vorhandene Fach -
arbeiterschast der Sowjetunion , die aber stark dezimiert und in
ihrer Leistungsfähigkeit geschwächt ist . Dagegen verfügen die
Dreierpaktmächte über ein Menschenreservoir von ungefähr 450
Millionen , au » denen ihre Facharbeiterschast hervorgeht , d . h . also ,
die Dreierpaktmächte verfügen schon an fich über ein bedeutend
größere » M e n s ch e n r e s e r » » ir für ihre Rüstungsgrund ,

läge als ihre Gegner . Dieser Bergleich wird für die Dreierpakt¬
mächte noch wesentlich günstiger , wenn man bedenkt , daß der Pro¬
zentsatz an Facharbeitern von der Sesamtbevölkerung in den euro¬
päischen Ländern schon immer ein sehr viel größerer gewesen ist ,
als bei den Engländern und Amerikanern .

Allein durch diesen Vergleich der Versorgung mit Arbeits -

miniumversorgung fällt zum großen Teil aus . Die Sowjetunion
nähert fich daher sowohl in ihrer Menschensrage , al » auch in der
Frage ihrer Lebensmittelversorgung und Rohstoffversorgung für
die ihr noch verbliebene Industrie der Erschöpfung .

Hinzu kommt aber noch ein entscheidender Faktor , das ist die
äußerste Gefährdung von ungefähr 90 Prozent der sowjeti¬
schen Llproduktion . Schon jetzt ist der Abtransport von 61
aus dem Kaukasus durch die deutsche Beherrschung der Wolga und
der in Frage kommenden wichtigen Eisenbahnlinien kaum noch
möglich . Ohne genügend Ll kann eine moderne Armee und Luft¬
waffe aber nicht schlagen , sie wird zum Krüppel .

Es kann kein Zweifel darüber sein , daß einem Land mit
solchen Verlusten zwangsläufig früher »der später der Atem aus¬
gehen muß .

Zufuhren können die Verluste nicht ersetzen

Und wenn unsere Feinde sagen , daß wenigstens die Verluste
an Material durch Zufuhren von England und Amerika
ersetzt werden können , so kann man sich schwer vorstellen , daß
unsere Gegner wirklich so einfältig sind , an die Wahrheit ihrer
Behauptung zu glauben . In Wirklichkeit wollen die Engländer und
Amerikaner mit solchen Versprechungen die Sowjets wohl auch nur

zu immer neuen Blutopfern bewegen . Die Sowjets allerdings
dürften von dieser Einstellung wenig befriedigt sein , denn alle
Geleitzüge nach Rußland sind bisher fast restlos von
unseren tapferen Bombern und Unterseebooten
vernichtet worden , und ich weiß , daß man in Zukunft erst
recht alle Anstrengungen machen wird , damit keine Zufuhren von
außen die Sowjetunion erreichen können .

Die Tatsache des Ausbleibens der versprochenen Materialhilfe
hat Rußland veranlaßt , energisch auf eine Entlastung durch die

Anglo -Amerikaner zu bringen . So versprach Herr Churchill Sta -
l i n in Moskau die „ zwette Front

" und das Unternehmen
von Dieppe wurde inszenrert . Wir bedauern , daß das eng¬
lische Gros seine gelandeten Streitkräfte dort im Stiche ließ . Es
ist aber zu hoffen , daß die englisch - amerikanischen Strategen
in London solche Versuche wiederholen werden . Die
deutschen Truppen sind bereit . Eine Entlastung für Rußland wird

hierdurch bestimmt nicht eintreten , da tauscht man sich.
Denn Deutschland mit seinen Verbündeten ist heute s» stark ,

daß Bersuche zur Errichtung einer zweiten , dritten , vierten »der
einer wievielten Front , een denen Herr Roosevelt prahlt , da » stetig
fortschreitende Erlahmen Sowjetrußlands nicht mehr aufhalten
können .

Zu den Erfolgen in Europa und Afrika im zweiten Jahr
unseres Paktes kommen di « großartig « » Erfolg « ber
Marinen und Luftwaffen der Dreierpaktmächte im
Kampf auf dem Weltmeer . Unsere U -Boote und Luftwaffe haben
feit Kriegsausbruch der feindlichen Handelsschiffstonnag « ge -

wattige Berluste zugefügt . Ich glaube , daß di « Schätzungen zuver -

läßig find , die besagen , daß die verbündeten Macht « wahrend des

vergangenen Jahres mehr als da » Doppelt « an Han -

delstonnage v « rs « nk 1 hab «» , als d »« England «« und
Amerika » «'« und ihr « Trabanten bauen konnten . Und wenn
in Zukunft unsere Feinde in der Lag « sein sollten , ihre Schiffs -
neubauten trotz aller Schwierigkeiten noch erheblich zu steigern , so
können wir ihnen verfichern , daß man auf unseren U -Bootswerften
und in den Flughallen nicht untätig fein wird . Ein » steht jeden -
falls heute schon fest , nämlich , daß — ganz gleich , was man auf
der anderen Seite an Tonnage bauen wird , die Dreierpaktmächte
immer in der Lage fein werden , weitaus mehr Han¬
delsschiffstonnage zu versenk « n , alsvonunseren
Feinden nachgebaut werden kann . Di « F «indtonnag «
wird also stetig immer weiter abnehmen , und di « Transport¬
frage muß damit zwangsläufig für unsere Feinde zu einem
immer unlösbarerem Problem « erden . Begegnet schon
jetzt die normale Bersorgung der Feindvölker und der Rachschub
für ihre Truppen auf den bestehenden weit auseinanderliegenden
Kriegsschauplätzen ungeheueren Schwierigkeiten , fe muß die E r -
richtung von Kampffronten , die die Dreierpaktmächte
mit den Engländern und Amerikanern in kriegsentscheidende
Kämpfe verwickeln könnten , schon allein an ber
Tonnagefrage scheitern .

Die Folgen dieser großen militärischen Erfolge und Er¬
oberungen der Dreierpaktmächte im zweiten Jahr unsere » Bünd¬
nisses zeigen sich heute bereits auf allen Gebieten . In demselben
Ausmaß , in dem sich unsere Lage günstig gestaltet hat , hat fich die
Lage unserer Gegner verschlechtert . In demselben Ausmaß , in dem
unsere «üstungsmäßigen und strategischen Möglichkeiten fich ver¬
bessert haben , haben die Möglichkeiten ber Feinbe weiter abge¬
nommen .

Fortschreitende Besserung der Ernährung
Ich möchte die heutige Lag « kurz in folgenden Punkten zu -

sammenfasien :
1 . Im Gegensatz zu unseren javanischen Verbündeten war für

Deutschland und Italien , ja für ganz Europa , die Er¬
nähr ungsfrage bekanntlich immer der wunde Punkt . Paßte
es z. B . England , Europa von seinen Überseezufuhren abzu -
schneiden , kam unser Kontinent in die schwierigste Lage . Dieses
vielleicht dringendste Problem Europas ist nun end¬
gültig beseitigt . Durch die Eroberung des gesamten
Echwarzerdgebretes Sowjetrußlands , d . h . der Ukraine , des Don -
unb Kubangebietes , ist nicht nur bie Ernährung Deutschlanbs
und Italiens , sondern ganz Europas in Zukunft sicherge -
stellt . Dies bedeutet natürlich nicht , daß wir von heute auf
morgen Überfluß haben werden . Damit hat es noch Weile .

Aber auf eines können wir uns bestimmt » erlasien , nämlich ,
daß die Lebensmittelversorgung von Jahr zu Jahr nur
besser werden kann . Die kürzliche Erhöhung der Fleisch - und
Brotrationen hat bereits gezeigt , daß die deutschen Voraussagen
hierüber keine Propaganda waren , wie unsere Feinde immer be¬
haupteten , sondern den realen Gegebenheiten entsprachen . Ich
selbst habe kürzlich in der Ukraine gesehen , wie in harmonischer
Zusammenarbeit zwischen dortiger Verwaltung und Bevölkerung
di « gesamte ernte bereits hereingebracht ist und
di « neue Bestellung vor sich geht . Mit der Lösung ber ErnShrungs -
frage aber könne » wir einen ber entscheidendsten Punkte in diesem
Kriege für uns buchen .

Rohstofflage völlig gesichert
2 . War bie Rohstofflage unb bie Rüstunas -

kapazitäi bei Dreierpaktmächte im Verhältnis zu bet unserer
Feinbe anbetrifft , so möchte ich mich enthalten , Vergleiche anzu -
stellen . Ich will auch davon absehen , prahlerische Angaben , wie
wir sie von Herrn Roosevelt und seinen Helfershelfern gewohnt
sind , zu machen . So viel sei aber gesagt :

Die Dreierpaktmächte » denen die gesamte » Rohstoffe Europa »
bis zur unteren Wolga und ganz Oftasiens zur Verfügung stehen ,
sind heute in einer Sage , daß für ihre Ktiegsbedürfnisie auf liefern
Gebiet überhaupt keine Schwierigkeiten mehr
e i it t r « t e n können .

Ich glaube demgegenüber , daß ernste Hemmungen in der Auf -

kräften kann man ersehen , daß die Dreierpaktmächte , gestützt auf
die größten Industrie - und Rüstungszentren der Welt und auf

nahezu sämtlichen Werften Europas und Astens der Rüstungs¬

produktion ihrer Gegner nicht nur gewachsen , sondern über¬

legen sind .

Strategisch überall im Vorteil

3 . Die strategische Lage der Dreierpaktmächte ist ge .

kennzeichnet durch die Tatsache , daß die Verbündeten sich über¬
all uneinnehmbare militärische Postttonen er¬
obert haben , von denen aus sie dem Gegner entgegentreten und

ihr blutige Verluste beibringen oder selbst die Jnrttattoe ergreifen
und ihn aus » eiteren Positionen vertreiben können .

Im Osten werden die dort kämpfenden Teile der deutschen
Armee und ihrer Verbündeten Rußland immer erneut anpacken
und so lange schlagen , bis jede Gefahr des Bolschewismus für
Europa ein für allemal verschwunden ist .

Im Mittelmeergebiet und in Afrika werden die

deutschitalienischen Verbände den Engländer Nicht zur Ruhe
kommen lasten .

Im Westen steht unsere Wehrmacht von Norwegen bis zur
spanischen Grenze in starken Stellungen , und bie tm Hinterlano
aufmarschierten Armeen stehen Bereit , um jeben Landungsversuch
im Keime zu ersticken . . .

Und was den Vombenkrieg gegen die Zivil¬
bevölkerung anlangt , dies « ureigenste Erfindung des Herrn
Churchill , so wird bie Zukunft zeigen ob bas auf bie Dauer ein

guter ober schlechter Gedanke war . Daß diese Bombardierungen
für die Kriegführung ziemlich belanglos sind ,
ist heut « schon eine allgemein bekannte Tatsache . Nachdem man

jedoch in England eingesehen hat , daß es mit der Hoffnung , das

deutsche Volk und das übrige Europa durch Lügenpropaganda auf -

zuwiegeln , nichts ist versucht man es nun mit Terror der Bomben .
Aber Herr Churchill wird fich auch hier — wie schon so oft — wie¬
der täuschen . Denn das deutsche Volk ist nicht mehr das Volk von
1918 , und jede Bombe , jedes zerstörte Heim , jeder Tote macht es nur

noch härter unb entschlossener , es ben Engländern heimzuzahlen ,
zu kämpfen unb zu siegen , bis Europa ein für allemal vor
England Ruhe hat . Auch bie anberen Völker Europas
benten hierin nicht anbers . Im übrigen können wir Herrn
Churchill versichern , baß bie Bomben gezählt werben ,
unb bah bie Zeit kommen wirb , in ber wir uns mit biefem eng -

lischen Flugzeugmutterschiff vor Europa enbgültig befassen
werben .

Außer bet Bombarbieiung ber deutschen Zivilbevölkerung hat
Herr Churchill allerdings in den drei Jahren dieses Krieges kaum
einen militärischen Erfolg zu verbuchen . Vielmehr verliert Eng¬
land ausgerechnet durch die Politik dieses Erben einer großen
englischen konservativen Tradition einen Teil des britischen Im¬
periums nach dem anderen . Nun ist zwar der Verlust von Be¬

sitzungen an den Feind in allen Zeiten die natürliche Folge er¬
littener Niederlagen gewesen . Herrn Churchill allein scheint es
Vorbehalten zu sein , getreu seinem Drang nach Originalität , auch
hierin eine Ausnahme zu machen , in dem et den einen Teil des

britischen Imperiums an seine Feinde verliert und den anderen
Teil an seinen Freund und Bundesgenosten , die Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika !

Vergeltungspsychose deutet auf ein schlechtes Gewissen

Während Herr Roosevelt mangels militärischer Leistungen
durch Emistäre in der ganzen Welt eine ungeheure Dluf s -

Of fensive mit astronomischen Rüstungszahlen
Betreibt , um dem englischen Volk Sand in die Augen zu streuen ,
als ob es diesen Krieg doch noch gewinnen könnte . Übernimmt et
in aller Stille eine Besitzung Großbritanniens in der Welt nach
der anderen . Man muß sich manchmal wirklich fragen , ob es Ver¬

brechen oder Einfalt ist , mit dem das englische Volk von seinen
heute Regierenden in diese Situation gebracht wurde . Wenn Eng¬
land einmal bet Nebel bet astronomischen Rüstungspropaganda ,
mit dem Amerika heute bas englische Volk umgibt , verflogen ist ,
mag bas große Erwachen kommen . Manchmal scheint es so , als
ob schon heute bie in Englanb Regierenden sich vor diesem Augen¬
blick fürchten . Unaufhörlich beschäftigen sich diese Regierungs¬
männer anscheinend mit Gedanken , wie Vergeltung , Be¬

strafung von Nazi -Führern , Faschisten , japanische Militaristen
usw Da drängt sich einem unwillkürlich der Gedanke auf , ob
biefe Leute nicht vielleicht nur deshalb immer von solchen Dingen
sprechen müssen , weil ihnen ihr schlechtes Gewissen keine
Ruhe läßt unb ihnen das , was sie ihren Feinden wünschen , als
ihr eigenes Schicksal ankündigt . So haben Mr . Churchill untz
Mr . Eden erst kürzlich wieder erklärt , daß die Stunde bet Ve »
geltung kommen werbe .

Wi « können diesen Herten mit gleichem antworten unb ihnen
sagen , daß wir am Tage des Siege » uns ihrer er -
Innern « erden , denn beide find zweifellos die Hauptvow
antwortlichen für di « englische Kriegserklärung an Deutschland .

Aber eine solche Auseinandersetzung wäre sinnlos . Ich möchte
daher nur feststellen , daß man — soweit ich orientiert bin — fich
in den Ländern der Dreierpaktmächte mit solchen Gedanken
ber Bestrafung ber Schuldigen in England und Amerika ,
die diesen Krieg gegen uns angezettelt haben , bisher nicht
beschäftigt hat . Vielleicht ist das vor allem darauf zutück -

zufühten , daß man bei uns der Überzeugung ist , daß die enttäusch¬
ten und betrogenen Völker Englands und Amerikas eines Tages
dieses Strafgericht an ihren Regierenden selbst vollziehen werden .

Herren dieses Schlages haben den Krieg vom Zaun gebrochen
und spielen sich jetzt als Moralisten unb Weltverbesserer auf . Sie
sprechen von Vergeltung an ihren Gegnern unb haben bie Ver¬
brechen selbst begangen . Sie sprechen von Ätiegsplänen unb bet
Erhaltung bet Kultur , Kirche , Demokratie usw . unb nennen —
wie kürzlich ber Dekan von Canterbury — bie verbündeten Bolsche¬
wisten „ gute und würdige Christen " . Da ihnen in ihrer Ver¬
logenheit nichts anderes einfällt , machen sie in lächerlichsten Welt -
beglückungsphrasen ober vergreifen sich neuerbings an bei »
nationalsozialistischen unb faschistischen Gebanfengut bes Führers
unb bes Duce .

Aber bie Leute seien sich über eins klar : bei ber Neuotb -
nun ; bet Dinge in unseren Räumen haben sie nichts mehr zu

die hierbei von Ministerpräsident Toid unb Außenminister
Sani gehalten wurden , wurden imnter wieder von dem
stürmischen Beifall und den Banzai - Rusen der Menge unter¬
brochen .

„ 2n den zwei Jahren seit dem Abschluß des Dreier¬
pattes "

. so ertlärte Tojo u . a . . „ haben sich die Beziehungen
Japans zu Deutschland und Italien immer enger gestaltet
und bemerkenswerte possitive Ergebnisse gezeitigt . Besonders
seit Japans Eintritt haben die Dreiermächte ihre militäri¬
schen Operationen nur nach großen Gesichtspunk¬
te n im Osten und Westen gemeinsam durchgeführt , sondern
auch glänzende und unvergleichliche Siege errungen . So
schreiten sie mit dem Ausblick auf eine belle Zukunft Schritt
für Schritt vorwärts bis zur Erreichung des großen gemein¬
samen Zieles . Japan ist seinen Freunden gegenüber loyal
und stark in seinem Treuegefühl . Auf diesem
Gefühl der Treue führt die Einigkeit unserer Nation und
die Zusammenarbeit der verbündeten Staaten . Diese
Tugend Japans ist über alle erhaben , sie ist unveränderlich
und wird niemals durch einen Wechsel der Welt¬
lage erschüttert werden können . Sie wird feststeben .
gleich , welche Intrigen der Feind auch gegen uns anwenden
möge . Japan ist entschlosien durch eine strenge Wahrung
dieser Tugend der Treue den Endsieg zu erringen , indem es
nach außen hin die Bande des Dreierpaktes noch enger
knüpft unb bie Einigkeit bet gesamten Nation weiter stärkt .

Am heutigen zweiten Jahrestag des Abschlusses des
Dreierpaktes möchte ich "

, so schloß Tojo seine Äusfühungen ,
„ erneut das feste Gelübde ablegen , daß wir auf dem Boden
der unerschütterlichen Bande , die uns mit den DreiermäSten
vereinen , entschlossen vorwärts marschieren bis zur Er¬
ringung des gemeinsamen Zieles ."
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Die Botschaften Ribbentrops,Cianos und Tunis

( Nachdruck verboten )31 . Fortsetzung

konnte , gi
stand . E

Ursula geftt ztunJhater » * >

Berlin . 27 . Sept . Aus Anlaß des Jahrestages de ; Ab¬
schlusses des Dreimächtepaktes tauschten die Außenminister
Deutschlands , Italiens und Japans über den Rundfunk Bot¬
schaften an die verbündeten Völker des Dreimächtepaktes aus .

Die Botschaft des Reichsaußenministers

Vor zwei Jahren , tun 27 . 9 . 1940 . wurde in der Reichs¬
kanzlei zu Berlin in Anwesenheit des Führers der Drei¬
mächtepakt zwischen Deutschland , Italien und Japan feierlich
unterzeichnet . m

Heute , am Vorabend dieses Tages , « ruhe ich im R a m e n
des deutschen Volkes und der Reichsregierung die im
Pakt mit uns verbündeten Völker und ihre Regierungen .
Ich grübe das italienische Volk , das javanische Volk , das
ungarische Volk , das rumänische Volk , das slowakische Volk ,
das bulgarische Volk und das kroatische Volk .

Das Ziel , das uns bei ABschluß des Dreimächtepaktes
vorschwebte , war . eine Ausdehnung des damals schon
ausgebrochenen europäischen Krieges zu einem Weltkrieg zu
verhindern , die Wiederherstellung des Friedens zu erleich¬
tern . und einer umfassenden , gerechten Neuordnung der
Welt den Weg zu ebnen .

Die Feinde der Dreierpaktmachte wollten es anders .
In ihrem Egoismus und ihrer Habsucht Beitritten sie unseren

Bben aufstrebenden Völkern ihr natürlichstes Recht , das
auf Raum und Anteil an den Gütern dieser Erde ,

und ihr Verhalten konnte keinen Zweifel darüber lassen , daß
die Frage des Lebensrechtes , ja der Existenz unserer Völker
schlechthin aufgeworfen war .

In dieser für unsere Länder kritischen Zeit bat der
Dreimächtepakt sich glänzend bewährt . Die schon
verbündeten Völker schlossen sich nunmehr noch enger zu
einer Schicksalsgemeinschaft auf Leben und Tod zusammen
und traten ihren Feinden entgegen .

In diesem unabwendbaren Existenzkampf haben die

u-uiui . Es waren iuW . ~ . «Av . . —
Stimme und das leidenschaitlrche Svrel , dre die

Besucher wie mit Zauberkraft bannten : ein unnennbarer

Reiz ging von ihrer ganzen Erscheinung aus , von der

schlanken , anmutsvollen Gestalt und dem schonen Antlitz ,
das wie von dem Glanz der Jugend übergossen war .

Zu den ersten Aufführungen war Lorenzen nach Bayreuth

gekommen . Beglückt , als wurden ste ihm selbst zuteil . halte

er Ursulas Triumvbe miterlebt . Dann batten seine Ge¬

schäfte ibn wieder nach Hamburg zurückgerufen .

Ursula emvfand ein Gefühl der Erleichterung , als Loren¬

zen sie verlieh . Seitdem sre wußte , das Franz Steinbeck sie

einmal geliebt batte , seitdem dre Hoffnung rn ihr . lebte , daß

er sie vielleicht heute noch liebe , erschien es ihr wie ein lin -

recht an Steinbeck . wenn sie nck mit Lorenzen abgab .

Nie zuvor waren ihre Gedanken so von Steinbeck aus¬

gefüllt gewesen wie jetzt . Es war . als ginge fein Bild immer

mit ihr . auf der Bühne , auf ihren Wegen durch die Stadt ,
immer war er bei ihr . .

Auch an diesem Tage , wahrend he . von bewundernden

5m Stadtkern von Stalingrad stürmte Infanterie
mehrere Bunkeranlagen und Häuserblocks und stietz , von Sturz¬
kampsslugzeugen unterstützt , an weiteren Stellen bis zur
Wolga vor . Entlastungsangrisse gegen di « nördlich « Ab -
rieaelunasfront wurden abgewiesen . Eine Panzer -Division ver¬
nichtete dabei 24 zum gröhten Teil schwere Panzer . Zusammen -
gesatzte Luftangriffe fügten den Sowjets hohe Verluste zu . Deutsche
und rumänische Kampffliegerverbände setzten die Zerschlagung des
feindlichen Nachschubs aus den Bahnstrecken im Gebiet der unteren
Wolga fort .

An der Don - Front örtliche Kampstätigkeit . Nordwestlich
Woronesch scheiterten wieder mehrere feindliche Angriffe .

Bei Rschew griff der Feind einen Teilabschnitt der Front
mit starken , von Panzern und Fliegern unterstützten Krästen er¬
neut an . Die harten Kämpfen sind noch im Gange .

Südlich des Ladoga - Secs wurden mehrere feindliche An¬
griffe unter hohen blutigen Verlusten des Feindes abgcwiesen und
weitere Bereitstellungen durch zusammengesahtes Feuer aller
Waffen und den Einsatz der Lustwasse zerschlagen . Bei einem
aus breiter Front unternommenen llbersetzvrrsuch des
Feindes über die Newa wurden über 260 Boote vernich¬
tet und eine Anzahl Gefangener eingebracht .

Die Sowjets verloren am gestrigen Tage SO Flugzeug « ;
drei eigene werden vermißt .

In Nordasrika führten deutsche Kampfflugzeuge am
25 . September einen überraschenden Angriff gegen den britischen
Stützpunkt in der Oase Kusra . Bombentreffer und Bordwassen -
beschutz riesen Zerstörungen in den Besestigungs - und Flugplatz -
unterkünften hervor . Deutsche Jäger schysien am 26 . September
bei Begleitschutz und sreier Jagd ohne eigene Verluste acht britische
Jagdflugzeuge ab . Der Flugplatz Heliopolis bei Kairo wurde
in der » ergangenen Nacht mit Bomben belegt .

An der K a n a l k äste und bei nächtlichen Störslügen im Ge¬
biet der Nord - und Ostsee wurden vier britische Flugzeuge ab -
geschosien .

Hauptmann Graf , Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader ,
«rrang am 26 . September seinen . 2 0 0 . b i s 2 0 2. Luftsicg .

Eroberte Stadtgebiete restlos gesäubert
Mehrere Höhenstellungen im Rord Westteil des Kaukasus genommen

Dreierpaktmächte gewaltige Sieg zu Lande , zu Wasser und
in der Luft errungen und sich Machtstellungen geschaffen , die
nur noch schwer angreisBar sind .

Trotzdem versucht der Feind weiter , uns die erworbenen
Stellungen streitig zu machen . Harte Kämpfe werden
uns daher noch Bevor st eben . Im Bewußtsein ihrer
gerechten Sache und mit harter Entschlossenheit werden die
Dreiervaktmächte den Feind auch weiterhin LBerall schlagen ,
wo er sich zeigt , und zwar Io lange . Bis er eingesehen hat . daß
er in ihren Lehensräumen für alle Zeiten nichts mehr zu
suchen hat . ,

Dann werden die Voraussetzungen für die Errichtung
einer gerechten Ordnung geschaffen sein . Der Dreimächte¬
pakt aBer , diese stärkste Mächtekoalition , wird auch nach der
siegreichen Beendigung unseres Freiheitskamvfes das Fun¬
dament der neuen Weltordnung BleiBen und der Garant für
eine lange und glückliche FriedensarBeit für unsere Völker
sein .

Die Botschaft des italienischen Außenministers

Vor zwei Jahren , am 27 . 9 . 1940 , schloffen Italien ,
Deutschland und Japan in Berlin den Dreimächtepakt ab .
der durch unlösBares Bündnis die einheitliche Ausrichtung
des Geistes , der Kräfte und Ziele der drei Nationen zu Be¬
siegeln und ihnen die Weihe zu gehen Bestimmt war . Heute
feiern wir diesen Jahrestag in dem unerschütter¬
lichen Willen unser Werk der Vollendung
zuzuführen int Vertrauen auf unseren Sieg und im ge¬
wissen Bewußtsein der Ideale , für die unsere Völker heute
in hartem und heldenhaftem Kampfe stehen .

Diese Ideale standen uns an dem Tage vor Augen , als
wir den Dreimächtepakt aBgeschloffen haBen . Der Drei¬
mächtepakt ist nicht durch rein diplomatische Berechnung und
auch nicht aus einer augenblicklichen Kriegsnotwendigkeit
entstanden , vielmehr aus dem tiefen Bewußtsein der gemein¬
samen Sache , der zu dienen , und der Gemeinsamkeit der
Ziele , für die zu kämpfen , unsere Völker berufen sind .

Italien . Deutschland und Japan haben in diesem Jahre
die größten Erneuerungskräfte der Weltge¬
schichte verkörpert . Die stärkste Gemeinsamkeit verbindet
diese Kräfte in ihrem Kampf , die Bahn für die Durchsetzung
der Lebensrechte der Völker freizumachen , die Grundlagen
für eine Neuordnung zu schaffen und zu gewährleisten , das
Gedeihen und die Sicherheit der Völker zu fordern . Dies
war die Voraussetzung und dies ist das Ziel des Dreimächte¬
paktes , seiner fortschreitenden Kraftentfaltung und seines
Wirkungsbereiches , als ihm Bulgarien . Kroatien . Rumänien .
Slowakei und Ungarn beitraten und sich für den Triumph
unserer Sache an unsere Seite stellten . Das Ziel unseres
heutigen Kampfes ist : den Wunsch der Völker nach einer auf
Gerechtigkeit aufgebauten Weltordnung -zu verwirklichen und
den Frieden der Gerechtigkeit herzustellen , der stets das hohe
Ziel der großen Führer war . die unsere Geschicke lenken , und
den ihr Genius und der Sieg der Waffen Europa und der
Welt mit Gewißheit bringen wird .

Die Botschaft des japanischen Außenministers

Wenn ich jetzt am Vorabend des zweiten Jahrestages
des Abschlusses des Dreimächtepaktes auf die veränderte
Weltlage dieser zwei Jahre zurückblicke , kommen und gehen
mir viele Gedanken . Nun stehen die drei Mächte Japan .
Deutschland und Italien in Ostasten und Europa zusammen
mit den ihnen verbündeten Völkern in einem in der Welt¬
geschichte einzig dastehenden gewaltigen Ringen gegen Eng¬
land . Amerika und deren Anhänger .

Die drei Mächte beabsichtigen ursprünglich , mit dem Ab¬
schluß des Paktes die Wirren in Europa und Ostasten einzu -
schränken und einer Ausweitung des Krieges vorzubeugen .
Die anglo - amerikanischen Politiker mit ihren unver¬
schämten und anmaßenden Forderungen
wollten diese Absicht der drei Mächte nicht verstehen . Sie
haben zusammen mit ihren Anhängern den Krieg gegen
Japan , Deutschland und Italien herausgefordert . Dadurch
sind im Osten und im Westen herrschende Mißstände zum
Weltkrieg geworden . Es besteht kein Zweifel , daß die
Verantwortung dafür die anglo - amerikanische Seite trägt .
Ich möchte hier alle vernünftigen Menschen in der ganzen
Welt darauf aufmerksam machen , daß in Japan . Deutschland
und Italien und ihren verbündeten Ländern jedermann
weiß , daß das Endziel dieses Krieges die Errichtung einer
neuen Weltordnung ist und man daher fest entschlossen ist ,
diesen Kampf unter allen Umständen durchzu¬
kämpfen . Das Ziel vor Augen , für ein gemeinsames
Wohl zu wirken und dadurch den ewigen Frieden der Welt
zu sichern , schreiten wir mit aller Macht an die Erlösung
der Menschheit . Mögen sich uns auch noch so große
Hinderniffe in den Weg stellen , wir sind fest enkschloffen . sie
zu überwinden und weiter zu marschieren . Ich bin fest davon
überzeugt , daß Deutschland und Italien nach langjähriger
Vorbereitung in materieller und geistiger Hinsicht wohl im¬
stande sind , diese große Ausgabe durchzuführen . Gerade hier¬
in stehen wir auf einer anderen Grundlage als England und
Amerika , die ihre Verbündeten die Hauptlast tragen lassen
und kein eigenes Opfer bringen .

Hiermit übermittle ich anläßlich des zweiten Jahres¬
tages des Abschlusses des Dreimächtepaktes meine herzlichsten
Glückwünsche .

Neue Träger des Ritterkreuzes
Berlin , 26 . Sept . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an :
Rittmeister Herbert H e q r a w s l y , Kommandeur einer Rad¬

fahrer -Abteilung , Oberleutnant Andreas Thörey , Schwadrons -
führer in einer Aufklärungs -Abteilung , Leutnant Alfred
I a r o s ch , Konwaniesührer in einem Jäger -Regiment , Unter¬
offizier Franz Betz , Gruppenführer in einem Infanterie -
Regiment .

Aus Vorschlag des Reichsmarschalls verlieh der Führer das
Ritterkreuz an

Wieder sieben Abschüsse Marseilles
Berlin , 27 . Sept . Der erfolgreichste deutsche Jagdflieger in

Nordafrika , Hauptmann Marseille , schoß am 26 . September
an der Alamein -Front insgesamt sieben britische Flug¬
zeuge ab . Deutsche Jagdstaffeln unter seiner Führung stießen
am Vormittag dieses Tages auf einen sechsfach über¬
legenen britischen Jagdverband , aus dem die deut¬
schen Jäger fünf Flugzeuge herausschosseu , von denen Hauptmann
Marseille allein vier zum Absturz brachte . Am Nachmittag stellte
ein Verband deutscher Messerschmitt -Jäger , wieder unter der
Führung des Hauptmanns Marseille , bei freier Jagd über den
vorderen deutschen Stellungen sechs Spitfire -FIugzcuge . Haupt¬
mann Marseille schoß im Zeitraum von fünf Minuten drei der
britischen Jagdflugzeuge ab und erhöhte die Zahl seiner Luftsiege
an diesem Tage auf sieben .

suchen . Das besorgen sowohl in Ostasien als auch in Europa die
dort lebenden Völker mit ihren neuen Führern selbst . Die euro¬
päische Neuordnung wird kommen und das neue Europa
wird ein besseres sein als das vergangene , und
jede Nation wird in demselben den ihr gebührenden Platz finden .
Denn es wird nunmehr Zeit daß unser Erdteil sich findet und
verträgt , und nach der Ausschaltung der Bolschewisten und Eng¬
lands , dieses ewigen Störenfrieds , das für die meisten europäischen
Kriege in den letzten Jahrhunderten verantwortlich ist . wird dies
auch möglich sein . Tatsächlich ist Europa bereits heute auf dem
besten Wege hierzu .

Zusammenfaffend möchte ich sagen , daß die Dreierpaktmächte
heute am Ende des zweiten Jahres ihres Zusammenschluffes nach
jeder Richtung Herren der Situation sind . Harte
Kämpfe mögen uns noch bevorstehen , darauf sind wir vorbereitet ,
denn der Rußlandkrieg hat die verbündeten Armeen nicht er¬
schöpft , wie unsere Gegner behaupten , sondern sie im Gegenteil
erst recht hart gemacht . Auf allen Gebieten gesichert , haben Europa
und Ostasien heute eine starke Stellung bezogen , und warten auf
Herrn Roosevelt , der diese beiden Welten ohne Schiffe , ohne er¬
probte Soldaten , ohne Stützpunkte , ohne Erfahrung rind ohne un¬
endlich viele andere Dinge über Tausende von Meilen zweier
Ozeane hinweg erobern will . Man kann sich oft des Eindrucks
nicht erwehren , als ob bei diesem Gedanken nicht die Vernunft ,
sondern beginnender Wahnsinn Pate gestanden hat . Die
Dreierpaktmächte sind demgegenüber zu allem bereit und ent -
schloffen .

Jeden Versuch , unseren Welten irgendwo - im Norden , Westen ,
Osten oder Süden zu nahe zu kommen , wird der Feind mit Heka¬
tomben von Toten zu bezahlen haben . Deutschland/Italien und
Japan und ihre Verbündeten aber werden ihren Feinden von
ihrer gesicherten Basis aus immer weitere Schläge versetzen , bis
sie endgültig genug haben und bis sowohl England als auch die
Vereinigten Staaten von Nordamerika einsehen , daß sie in unseren
Lebensräumen in Europa und Ostasien nichts mehr zu suchen
haben .

So geben wir in bas dritte Jahr unseres Dreimächtepaktes
und das viert « Kriegsjahr mit der felsenfesten Überzeugung , daß
bi « Zeit jetzt endgültig für bi « Dreierpaki -
Mächte arbeitet .

14 .
Ursula Rübl war in diesem Jahre die Überraschung von

Bay ^
uth

^ ^ r no (6 ^ lten vorgekommen , daß eine so junge

Sängerin , die erst wenige Jahre der Buhne angeborte , nach
Bayreuth verpflichtet worden war . Um so großer war die

Begeisterung des Publikums angesichts der vollendeten

gesanglichen und darstellertschen Leistungen der Künstlerin .

Eine unerhörte Wirkung , der sich niemand entzieben
' iing von Ursula Rübl aus , wenn he am der Buhne

nicht allein ihre leuchtende , sieghafte
eidenichaftliche Spiel . die die Theater -

Der OKW . ' Vericht von heute
Aus bem Führerhauptquartier 28 . Sept . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Im Rordwestteil des Kaukasus nahmen deutsche

und slowakische Truppen in harten Eebirgskümpsen mehrere Hohen -

stellungen . An der Schwarzmeerküste versenkte ein deutsches Schnell¬
boot einen Dampfer von 1000 BRT .

Im Kamps um Stalingrad stießen die deutschen Truppen
nunmehr auch gegen die nördlichen Stadtteile vor . Das

bisher eroberte Stadtgebiet wurde « restlos vom Feind gesäubert .
Die Angriffe wurden durch zusammengefaßtes Feuer der Artillerie ,
des Heeres und der Flakartillerie der Luftwaffe und von maffrert
eingesetzten , deutschen , rumänischen und kroatischen Nahtamps -

sliegerkrästen wirksam unterstützt . Feindliche Entlastuugsangrisfe
südlich und nördlich der Stadt scheiterten .

Im mittleren Frontabschnitt und bet Rich e w
wurden mehrere , von starker Artillerie , unterstützte Angriffe des

Feindes zum Teil im Gegenstoß abgeschlagen , und ein eigenes
örtliches Angriffsunternehmen erfolgreich weitergeführt

Südostwärts des . Ilmensees brachen wiederholte fein » «

kiche Angriffe unter hohen Verlusten zusammen . Auch südlich des

Ladogasees wurden erneute Angriffe des Feindes in zähen
Kämpsen abgeschlagen . Der mit starken Krästen unternommene

Versuch des Feindes , den Einschlietzungsring von Leningrad
nach Osten über die Newa zu durchbrechen , , ft unter

hohen Verlusten sür den Gegner gescheitert . Die Zahl der vernich¬
teten Boote hat sich auf 395 erhöht . .

An der Eismeersront griff die Lustwasse de , Tag und

Rächt sowjetische Flugstützpunkte an . Deutsche Saget schaffen da¬
bei ohne eigene Verluste 26 feindliche Flugzeuge ab .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , haben deutsche
Unterseeboote im Nordatlantik einen nach England bestimmten
amerikanischen Truppentransport zum größten Teil vernichtet .
Sie erfaßten einen schnellen feindlichen Geleitzug von nur

wenigen großen Paffagierdampfern , der stark gesichert und mit

Truppen , Munition und Kriegsmaterial beladen war . In tage¬
langen harten Angriffen und Verfolgungskämpfen versenkten
sie einen 19 000 BRT . großen Zweffchornstem -Dampser vom Typ

»Lieeroy of Jndia "
, der nach drei Torpedotressern kenterte , einen

17 000 BRT . großen Zweischornstein -Dampser vom Typ „ Reina
del Pazisico "

, der nach zwei Torpedotressern mtt einer großen
Stichflamme in die Lust flog , einen 11 000 BRT . großen Trans¬

porter vom Typ „ Derbyshire " und einen Zerstörer bet Geleit «

sicherung . Zwei weitete Transporter würben durch Torpedotresfer
6C ^

Mi ^ diesen Erfolgen haben unsere Unterseeboote dem Feinde
einen schweren Schlag zugesiigt . Die feindliche Trasisportslotte hat
drei besonders wertvolle schnelle Einheiten von zusammen 47 000
BRT . verloren , wie sie bei besonders wichtigen und dringenden
Truppentransporten eingesetzt zu werden pflegen .

In anderen Seegebieten des Atlantik von der afrikanischen
bis zur amerikanischen Küste versenkten Unterseeboote noch weitere
11 Schisse mit 57 000 BRT ., so daß die Eesarntoerluste der se,üb¬
lichen Schiffahrt in ben letzten vier Tagen wieberum 14 Schiffe
mit 104 000 BRT . betragen .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus bem Führerhauptquartier , 27 . Sept . Das Oberkommando

bet Wehrmacht gibt bekannt :
5m Nordwestieil bes Kaukasus unb am Terek

wurde der Feind trotz zähen Widerstandes aus tiefgegheberten
Stellungen geworfen . Bei der Abwehr eines Gegenangriffes ver¬

nichteten beutsche Truppen am Terek zwei feindliche SBataillone

und brachten mehrere hundert Gefangene ein . Die Luftwaffe
bombardierte bi « Häfen Tuapse unb Ch - sta unb beschabrgte
ein Frachtschiff durch Bombentreffer .

Blicken der VorüBergebenden . die sie erkannt batten , gefolgt ,
durck , die Straßen ging , dachte sie sehnsuchtsvoll an ihn .

Nun hatte sie noch in einigen Vorstellungen zu singen ,
dann wechselte die Besetzung , sie war für einige Tage frei ,
dann würde sie nach München fahren , so hatte sie sich s vor¬
genommen . Sie lohnte es ja kaum mehr erwarten , Steinbeck
wiederzusehen

fte ^ en Mit weiten fassungslosen
Blicken sah sie den Mann an , der . wenige Schritte von ihr
entfernt , auf dem Gehweg , stand . , , ,

Ihr Herz schlug plötzlich rasend schnell . Dann aber brach
jubelnde Freude über sie herein .

Nun hatte Franz Steinbeck sie bemerkt . Er . schien nicht
gleich zu wissen , was er tun sollte . Verlegenheit . zeigte sich
in seinen Mienen , dann kam er auf Ursula , der im Rausch
der Wiedersehensfreude sein unentschlossenes Verhalten ent¬
gangen war , zu . , . , , , .

„ Guten Tag . Fräulein Ruhl !" sagte er , seine Stimme
klang unsicher . _ , . . . . . .

. Das ist schön , daß roh uns hier begegnen !" erwiderte
Ursula und meinte . Flammen schlügen in ihr empor , als
Steinbecks Sand die ihre berührte .

Ein Gespräch kam zustande , das von Steinbecks Seite
sehr stockend geführt wurde . Als muffe he . aus leinen Zuyen
die Antwort auf die Fragen lesen , die wie etn Sturmwind
sie durchtobten , betrachtete Ursula ihn dabei, .

Steinbeck kam ihr gegenüber trüber verändert , vor . Um
die Lippen batte et einen scharten , bitteren Zug . seine Augen
blickten nicht mehr so frisch und energisch wie einst .

War sie , Ursula , die Ursache dieser Veränderung ? Hatte
Steinbeck ihretwegen gelitten ?

.Sie haben hier ta schon große Ertolge gehabt .
" sprach

da Steinbeck in ihre Gedanken hinein , „ ich las davon . Sie
haben überhaupt einen unheimlich schnellen Aufstieg gemacht !
Wird Ihnen nicht schwindlig dabei ?

Bis jetzt nicht , antwortete Ursula lächelnd . Dann tuhr
sie ernst werdend , fort : „ Eigentlich verdanke ich alles , was
ich erreicht habe , Ihnen , Herr Steinbeck ! Erst durch Sie . durch

37 Flugzeuge durch Feuer vernichtet
Rom , 27 . Sept . Auf bem Hangar des Flugplatzes in Durban

(Südafrika ) brach ein Brand aus . Das Feuer ist , wie die
Untersuchung ergeben habe , durch die Explosion einer in einem
Flugzeugschuppen versteckten Bombe entstanden . 37 in dem Schup¬
pen abgestellte Flugzeuge , sowie große Mengen Materialien und
Brennstoff seien vernichtet worden . Zwei Soldaten und ein Feuer¬
wehrmann wurden getötet und etwa 20 Personen verletzt .

Ihr Vorbild bin ich dazu gekommen , meinen Beruf so auf¬
zufassen , wie es sich gehört ! Und wenn ich heute in Bayreuth
singe , dann sind Sie daran nicht unbeteiligt !"

Es war . als löse sich unter Ursulas Worten etwas in
Steinbergs Antlitz . In seine Augen trat ein froher Schein .

„ Ich freue mich , wenn Sie das sagen , Fräulein Rühl !
Dann war es wenigstens nicht umsonst , wenn ich Sie früher
manchmal tüchtig an die Kandare genommen habe , so sehr
Sie damals auch auf mich schimpften !"

Nun lachten sie beide in der Erinnerung an die frühere
Zeit , als sie oft heftig mit den Köpfen zusammengestotzen
waren .

„ Warum ließen Sie so lange nichts mehr von sich hören ? "

fragte Ursula darauf unvermittelt . „ Schön war es nicht
von Ihnen , daß Sie sich so ganz in Schweigen hüllten !"

Steinbeck zögerte mit der Antwort . „ Ich batte immer
unheimlich viel zu tun , da kommt man einfach nicht zum
Schreiben . . .

"
~

„ Und daß Sie jetzt in Bayreuth herumlaufen , ohne den
Versuch zu machen , mich irgendwo aufzutreiben , ist auch
nicht nett von Ihnen !"

„ Ich Bin erst seit Beute hier !"

..Dann sind Sie entschuldigt ! Werden Sie beute abend
sich die .Walküre ' anseben ? "

„ Ja . Wir wollten eigentlich den ganzen Ring ' besuchen . '
ich kam aber in München nicht rechtzeitig weg , so mußten
wir leider auf Rheingold '

verzichten .
"

„ Sie sind nicht allein hier ? "
fragte Ursula auf Stein¬

becks letzte Worte . „ Sitid Kollegen von Ihnen mitgekommen ? "

„ Kollegen , nein . . .
" Steinbeck schwieg jäh und sah zu

einer hochgewachsenen , sehr geschmackvoll gekleideten Dame
bin . die gerade ein Geschäft verließ und auf sie zukam .

Ursula , von unerklärlichem Bangen befallen , war Stein¬
becks Blicken gefolgt . Nun war die Dame bei ihnen an «

„ Darf ich Bekanntmachen ? " sagte SteinBeck hastig . . .Fräu¬
lein Straaten , meine VerloBte — Fräulein Rühl , eine
frühere Kollegin von mir .

" ( »öjoi Bungaijiog )
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Der Grundstücks - und Finanzmarkt war im alten Wiesbaden

sehr rege , was aus zahlreichen „Privcit -Bekanntmachungen
" hcr -

vorgcht , non denen wir einige nachstehend veröffentlichen :

„ Mehrere Güter im Herzoglhum find unter vorteilhaften Be¬

dingungen zu verkaufen durch F . A . Kreibel " . — „ Einige Häuser
in den belebtesten Straßen der Stadt gelegen , sowie mehrere sich

gut rentierende Mühlen in der Umgegend werden im Auftrag
verkauft durch F . A . Kreibel "

. — „600 fl . liegen gegen Hypothek

zum Ausleihen bereit . Wo ? sagt die Expedition ." — „ Es sind
10 000 sl .̂ ganz oder auch theilweise auf Hypothek auszuleihen .
Auskunft gibt die Redaction ." — „ Es ist eine gerichtliche doppelt
verstcherte Hypothek von 300 fl . zu cidiren . Näheres in der
Redaction d . Bl ."

— Was man vom Luftschutz wissen mutz . Wenn du Lei Flieger¬
alarm in den Keller gehst , was mutzt du dann tun ? Einen Koffer
mit deinen wichtigsten Sachen , mit Kleidern und Wäsche , Lebens¬
mittelmarken und Dokumenten mitnehmen , in der Wohnung alle

Lichter löschen , damit kein Schein hinausdringt , wenn die Ver¬
dunkelung zerrissen wird , im Keller auch die bekannten Werkzeuge
wie Pickel , Schaufel , Spritze usw . in deine Nähe stellen .

-
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Die junge Generation tritt an

Feierstunde im Paulinenschlötzchen

Wie im ganzen Reich , so veranstaltete der . Kreis Wies¬
baden der NSDAP , am Sonntaavormittag im festlich ge¬
schmückten Rundsaal des Paulinenschlötzchens eine Feierstunde , die
■ en jungen Parteigenossen und Parteigenossinnen galt , die aus
» en Reihen der HI . und des BDM . zur Aufnahme in die Be¬
wegung des Führers ausgewählt wurden . Nachdem die Kreis¬
kapelle mit dem Kampflied „ Volk ans Gewehr " die
Feierstunde eröffnet hatte und in würdiger Form der
Toten gedacht worden war , wandte sich der Führer des
Bannes 80 , Oberstammführer Volkmar , an seine
Kameraden und Kameradinnen . Er verwies darauf ,
daß viele Kameraden die ebenfalls in die Partei
ausgenommen werden , bereits den Rock des Soldaten
tragen , und gab sodann einen kurzen überblick über
den Werdegang des Deutschen innerhalb der national¬
sozialistischen Gemeinschaft . Mit dem zehnten Lebens¬
jahr treten die Jungen und Mädel erstmals in den
Kreis der jungen Gefolgschaft des Führers . Der
Pimpf und das Jungmädel treten dann in die Reihen
der HI . und des BDM . ein und schließlich ist der dritte
und wichtigste Abschnitt die Übernahme in die Partei .
„ Vergeßt nie die Tage , die ihr in den Reihen der HI .
und des BDM verbracht habt . Seid euch der neuen
Ausgaben , die euch gestellt werden , bewußt , denn nur
die besten und würdigsten von euch werden in die
Partei und ihre Gliederungen übernommen ." Mit die¬
sen Worten verabschiedete sich der Bannführcr von sei¬
nen Kameraden und Kameradinnen .

Der Stellvertreter des Kreisleiters , Pg . Wagner ,
wandte sich sodann an die jungen Parteigenossen , und
verwies einleitend darauf , daß die Feierstunden der
Partei immer aus dem revolutionären Wollen der

Bewegung zu verstehen sind , sie sind immer ein klares
Bekenntnis zu unserer nationalsozialistischen Welt¬
anschauung . Wenn sich heute aus HI . und BDM . junge
Männer und Frauen zusammcngefunden haben , um zu
bekennen , daß sie die letzte Konsequenz aus der
nationalsozialistischen Haltung zu ziehen bereit sind ,
und als weiterer Stoßtrupp in die Partei einmüden ,
dann ist dies eine Demonstration dahingehend , daß der
Nationalsozialismus an seinem Führungsanspruch festhält ,
mögen sich die sagen lassen , die in ihrem Denken noch um ein
Jahrhundert zurück sind . Wo die Jugend ist , und wo sie bereit
ist , zu kämpfen , da ist immer die Zukunst . Die Jugendlichen , die
in den Anzangstagen unserer Revolution zum Führer gestoßen
sind , sind heute Männer und Frauen , sie sind getreu geblieben der
Idee , von der sic im Leben nicht mehr loskommen können . Ihr
werdet als die Männer von Morgen im gleichen Einsatz stehen

und auch die Frauen werden ihre Aufgaben finden . Mit der
Aufnahme in die Partei wird eure Verantwortung größer und
das Leben tritt schwerer und bewußter an euch heran . Die

soldatische Haltung , die ihr zu beweisen habt , mündet in echtem
Soldatentum sür den Jungen und in der Verantwortung für das
Mädel . Wer bei uns steht , kann auf die Dauer nicht in anderen

Reihen stehen . Der Stellvertreter des Kreisleiters umriß sodann
scharf formuliert die Pflichten des Parteigenosten . Wir sind nicht
auf dieser Erde , um nach Dingen zu streben , die nichts mrt Ge¬

meinschaft zu
' tun haben , sondern die Gemeinschaft der Deutschen

3m festlichen Rahmen des Paulinenschlößchen -Rundsaales vollzog
sich die Aufnahmefeier der jungen Parteigenosien und Partei¬
genossinnen . (Photo : „ Tagblatt

" )

kann nur bestehen , wenn sich ihr letztes Glied zu den Tugenden
des Dienens und der Pflicht , des Mutes , der Treue , der Kamerad¬
schaft und des Opfergeistes bekennt .

Die jungen Parteigenosien und Parteigenossinnen sprachen
sodann den Treueschwur auf den Führer aus . Anschließend emp¬
fingen sie aus den Händen ihrer zuständigen Ortsgruppenleiter
ihre Mitgliedsausweise . Damit nahm eine erhebende Feierstunde
ihr Ende . P .

Das

Dr . Gustav Schellenberg
Der Inhaber und Betriebssührer der L . Schellenberg

' scheti

Buchdruckerei , Verlag des „Wiesbadener Tagblatt
" Dr . Gustav

Schellenberg , feiert heute , am 28 . September , seinen
6 0 . E e b u r t s t a g , was Anlaß bietet , Leistung und Persönlich¬
keit eines Betriebsführers zu würdigen , der sich mrt besonderer

Hingabe seinem verantwortungsvollen Beruf und ferner ver¬

pflichtenden Berufung widmet . Die Aufgaben , die dem Inhaber
eines Buchdruckcreibetriebes und dem Verleger , einer Zeitung ge¬

stellt werden , sind politisch , kulturell und wrrtzchaftlich gleich be¬

deutsam Sie beanspruchen ein hohes Maß von persönlicher
Leistungsbereitschaft und Einsatzfreudigkeit , die nur dann von

Erfolg begleitet sind , wenn sich der ganze Mensch ihnen verant¬

wortungsbewußt und mit klarer Zielsetzung widmet . Der Ver¬

pflichtungen sich jederzeit bewußt , die an den Bctriebsfuyrer eines

Unternehmens von dem Umfang und der Bedeutung des Tag¬
blatt -Hauses gestellt werden , hat sich Dr . Gustav Schellenberg
den Ausbau und die Entwicklung des Betriebes stets angelegen
sein lassen Die Arbeitskameraden schätzen in ihm den umsichtigen ,
für ihr Wohl besorgten Betriebssührer . Mit ihnen bringt auch
die Schriftleitung des „Wiesbadener Tagblatt ihrem verehrten
Verleger zu seinem 60 . Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche

zum Ausdruck . s -

Voi 100 Jahren

Finnische Musiktage in WiesbadenSie kamen doch zusammen
Maßnahmen zum Schutze einer Raturseltenheit

In der ersten Monatsversammlung des Nassauischen
Naturschutzvereins Wiesbaden nach der Sommer¬

pause qab der Vorsitzende R . Strauch , nachdem er noch ein¬
mal die Bedeutung des Reichsministers Dr . Todt für die

Landschaftsgestaltung und den Naturschutz gewürdigt hatte ( vergl .

„ Wiesbadener Tagblatt
" vom 28 . April 1942 ) , einen Bericht über

die Maßnahmen zum Schutz des schönsten Einkgobaumes m unserer
Heimat , der in einem Villengarten bei Eltville steht und durch
Fahrlässigkeit vom Absterben bedroht ist . ( Ginkgo biloba ist durch

Goethes Gedicht : Dieses Baumes Blatt , der von Osten meinem
Garten anvertraut usw . allgemein bekannt geworden .) -Dieter
Eltviller Ginkgo ist männlichen Geschlechtes , und die nächste
blühende weibliche Pflanze steht in den Anlagen der Lehranstalt
zu Geisenheim . Trotz der über zehn Kilometer betragenden Ent¬

fernungen ist Blutenstaub von Eltville auf die Geisenheimer
Pflanze gelangt , so daß sie heute Früchte trögt stelnbeerartige
Nüsse die in Japan und China , der Heimat des Baumes , gegeßen
werden Vor etwa 200 Jahren kam der Baum nach Europa , und
einer männlichen Pflanze propfte man in Montpellier den Zweig
eines weiblichen Baumes auf , der dann lahrlich Fruchte zur Reife
brachte . Hoffentlich gelingt es , den mächtigen Eltviller Ginkgo
vor dem Untergang zu bewahren . Weiter berichtete der Vor¬

sitzende , daß die Erneuerung des Naturpfades rm Fasanenepark
in Angriff genommen ist , sowie daß in Würdigung der dem

Naturschutz erwiesenen Förderung Rektor B r e i d e n st e i n und

Professor Eaertner zu Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt
worden seien . In einer prachtvollen Bilderrethe — Schwarz -weiß
und Farbausnahmen — gab dann Frau D . Lang Bericht über

eine Reise nach Süditalien und Sizilien . Was an
den Ausführungen der Rednerin besonders fesielte war das feine
Verständnis für süditalienisches Volks - und Wirtschaftsleben das

in lebensvollen Ausnahmen unmittelbar zu uns sprach , und die

geschickte Ausnutzung der durch die Überfülle des Lichtes ge -

schaffenen Kontraste und Farbwirkungen . Besondere Beachtung
verdienten ferner die sorgfältigen Aufnahmen der zahlreichen
griechischen Tempelreste , die nicht allein aus die ehemalige
hellenische Kolonie Hinweisen , denn noch spricht man in einzelnen
Teilen des Landes griechisch. - Auch das berühmte „Ohr des

Dyonisius " sowie die gewaltigen Steinbrüche , heute von üppigem
Pflanzenwüchs bedeckt , hatten der Kamera lohnende Ob,ekte ge¬
boten . Der Vorsitzende dankte der Rednerin herzlich für den bei¬

fällig aufgenommenen Bildbericht . Anschließend an die poetische
Darstellung einer Epoche aus der Geschichte des Lindentaler Hozes
gab Rektor B r e i d e n st e i n einen kurzen Überblick über die be¬

deutsamen landschaftlichen Veränderungen , welche auf Grund

urkundlicher Angaben sich im Verlauf der letzten siebenhundert
Jahre im heutigen Lindental vollzogen haben . — n -

— Der Rundfunk sm Dienstag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im R e i ch s p r o g r a m m : 11 Uhr Violinmusik ,
16 Uhr Aus der Welt der Oper von Mozart bis Pfitzner , 17 .15 Uhr

Frohe Klänge zeitgenösiischer Unterhaltungsmusik , 20 .20 Uhr Die

Rundsunkspielschar Leipzig spielt , 20 .45 Uhr Kammermusik von

Mozart und Haydn , 21 Uhr Melodien aus bekannten und unbe¬

kannten Operetten . Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr

Sinfonische Werke von Haydn , Frescobaldi und Beethoven ,
20 .15 Uhr Unterhaltungsmusik unserer Zeit .

— Zuchthaus für einen Renmvetten -Betrüger . Mit einem

nicht alltäglichen Straffall hatte sich die Strafkammer Wies¬

baden zu beschäftigen . Wegen Betrugs im Ruchall hatte sich der

oft vorbestrafte Franz M . zu verantworten Seit längerer Zeit
war es hiesigen Buchmachern aufgefallen , daß sie um höhere Geld¬

beträge durch Leute geschädigt wurden , die meist im letzten Augen¬
blick setzten , wenn das Rennen bereits lief und das Resultat

noch ausstand . . Die genaue Startzeit konnte in den hiesigen Be¬

trieben nicht eingehalten werden , so daß noch Wetten angenom¬
men wurden , während die Pferde schon liefen . Nur wenn beide

Teile in Ungewißheit über das Resultat sind , können verspätete
Wetten abgeschlossen werden , nicht aber wenn der eine Teil

Kenntnis vom Ausgang hat : in dreiem Falle macht er sich des

Betrugs schuldig . Die geschädigten Buchmacher verständigten die

Polizei , die sich in der Folge mit der Ausklärung des Falles be¬

schäftigte Ende vergangenen Jahres wurde ein Gespräch nach
Berlin geführt , das dadurch auffiel , daß es von einem Wies¬

badener Münzfernsprecher nach einem gleichen Apparat in Berlin

ging wo der Teilnehmer angeblich auf den Anruf wartete . Das

Gespräch wurde überwacht , und da es einen mysteriösen Inhalt

hatte wurde die Polizei verständigt , die den Angeklagten aut
dem

’
sßege zum Wettbüro verhaftete . Der Berliner Komplize

konnte nicht ermittelt werden . Das Gericht verurteilte den Ange¬

klagten wegen Betrugs im Rückfall zu einem Jahr Zuchthaus und

100 RM Geldstrafe .

— Leihbücher an höheren Schulen zugelassen . Der Reichs -

erziehungsminister unterstreicht durch Erlaß an die Nachgeordneten

UnterrichtssteMn , daß er mit der Einrichtung von Hilfsbüchereien

an höheren Schulen einverstanden ist . Es handelt sich hier um

eine während des Krieges vertretbare Maßnahme . Aus den

Hilfsbüchereien können Schüler oder Schülerinnen Unterrichts¬

bücher entleihen . Der Minister stellt es ferner in das verantwort¬

liche Ermessen der Schulleiter , wie weit unter Berücksichtigung
ter besonderen Kriensverhältnisse der Verknus von alten Unter -

Schule zuzrlüssen werden kann .

Die von der Stadt Wiesbaden in Verbindung mit
der Deutschen Sibelius -Gesellschaft veranstalteten „Finni¬
schen Musiktage "

, deren Bedeutung durch die Schirmherr¬
schaft von Reichsminister Dr . Goebbels unterstrichen wird ,
nahmen am Samstag ihren Ansang .

Die Eröffnungsfeier
Abends fand in dem festlich mit Blumen geschmückten großen

Kurhaussaal das Eröffnungskonzert statt . Zwischen zwei
deutschen Reichsfahnen leuchtete blau auf weißem Grund das
finnische Kreuz . Nachdem die Nationalhymnen der beiden ver¬
bündeten Völker erklungen waren , dirigierte Generalmusikdirektor
Carl S ch u r i ch t die Tondichtung für großes Orchester „ Eine
Sage " von Jean Sibelius . Sie war die beste Einführung in
die nordische Zauberwelt der Töne , die uns erwartete . Es handelte
sich um eine jener sinfonischen Dichtungen , die der größte finnische
Musiker besonders seiner ersten Schaffensperiode geschrieben hat .
Da entwirft er ein richtiges Landschaftsbild in ernsten , schweren
Farben , über weiten Seenflächen , die durch dunkle Tannen hin -
ourchflimmern , braust es wie ürnebel , der sich langsam unter den
Strahlen der ausgehenden Sonne auszuhellen scheini . Ein ernstes ,
knapp gefaßtes Thema ertönt , geheimnisvoll umwogt poit den

Arpeggien der Violinen . Ein Riesenschatten in den Bläsern legt
sich drohend Über das zerfließende Bild , ritterliche Trompetentöne
lassen an Kämpfe und kühne Abenteuer denken . Schauer der Vor¬
welt umwittern uns , wir bringen in das dunkle Reich der
nordischen Sage . Schalmeientöne verbreiten eine wehmütig träume¬
rische Stimmung , uhb zum Schluß versinkt bie Musik wieher in

Nacht unb Nebel . Nachbem bas faszinierenb sarbenreiche Gemälbe
sich leise im Nichts aufgelöst hatte , ergriff

Bürgermeister Piökarski
bas Wort zur Begrüßung ber Vertreter von Partei , Wehrmacht
unb Behörben , sowie ber Künstler , bie sich in ben Dienst ber hohen
Aufgabe gestellt haben , ferner den finnischen Legationsrat Dr .
Martola . Die Musiktage seien ein lebenbiger Ausbruck für bie

herzliche Verbunbenheit mit bem tapferen kleinen Volk .
Generalintendant Dr . Heinz Sternes ,

ber Leiter ber Abteilung Musik im Reichsministerium für Volks -

aufklärung unb Propaganba , sprach sobann in knapper , aber sehr
aufschlußreicher Form über finnische Musik . Er erwähnte bie zahl¬
reichen Kulturfäben , bie sich seit alter Zeit von bem Lanb ber

taufenb Seen nach Deutschlanb hinüberspinnen . So würbe bas
monumentale Kalewala -Epos schon mehrfach ins Deutsche über¬

setzt . Diese alten Lieber , die mit der fünfteiligen Kantele begleitet
wurden , setzten sich mündlich von Generation zu Generation fort .
Ilmari Krohn brachte «sie in einer der größten Melodiensamm -

lungen der Welt zusammen . Im 16 . Jahrhundert wirkte das

Luthersche Lied in dem durchweg evangelischen Lande bahn¬
brechend , und ließ Motetten in dem klassischen Lande der Chot -
kompositionen entstehen . Zwei in Finnland wirkende Deutsche , der

Hamburger Friedrich Pacius und der Danziger Richard Falk ,
schufen am Anfang des 19 . Jahrhunderts die Grundlagen , auf
denen sich eine natlonalfinnische Musik entwickeln konnte . Trotzdem
blieb diese Musik selbständig , nachdem sie sich skandinavisiert hatte .
Der Komponist , der von Anfang an die nationale Hoffnung be¬
deutete . ist Jean Sibelius , bei dem der Vortragende mit beson¬
derer Liebe verweilte . Sibelius hat Anregungen von Schumann ,
später von Bülow und Richard Strauß gewonnen , unter dessen
Leitung bie Uraufführung seines Violinkonzertes ftuttfanb . Die
Sage unb bas Volkslieb gaben ihm starke Anregungen , obwohl
alle Themen selbftänbig erfunben würben . Eine treffliche Charakte¬
risierung gab ber Rebner auch ben anberön bebeuienien Kompo¬
nisten wie Kilpinen , Mabetoja unb Palmgren .

Der Redner überbrachte als Beauftragter bes , Reichsministers
Dr . Goebbels die besten Wünsche zum Verlaus der Tage . Der
Minister habe es sich » ich ! nehmen lasten , die Schirmherrschaft über
bie Veranstaltungen zu übernehmen unb bebauere , nicht persön¬
lich anwesenb sein zu können .

Rautawaara singt
In Aulikki Rautawaara , ber jungen Sopranistin , lernten

wir eine Sängerin von warmem Empfinden und hoher stimm¬
licher Bildung kennen . Sie ist für bas lyrische Fach wie geboten
unb deshalb eine ausgezeichnete Liedersängerin . Eine anmutige
Erscheinung , eine vornehme Eesangskultur unb eine vorzügliche
Deklamation machen ihre Vorträge zu einem hohen künstlerischen
Genuß . Die sehnsuchtsvolle Schwermut ber finnischen Musik ftnbet

burch sie eine vollenbete SBiebergube . Sie sang zunächst Lieber
mit Orchesterbegleitung von Yrjö Kilpinen , ber bie jüngere
finnische Musikergeneration am persönlichsten vertritt . Auch er

schöpft aus bem Quell ber Volkspoesie , wie gleich bas erste , über¬

aus dunkel in ber Farbe gehaltene Lied „Erabesnacht mein

Liebchen verhüllt " bewies . Der schlichten Melodie gesellt sich eine

seinnervige Instrumentation des Orchesters , bei der , wie auch bet
ben übrigen Kompositionen , die Harfe eine große Rolle spielt unb
damit an den Saitenklang beim alten Skaldengesang erinnert .
Die Künstlerin traf ben hoffnungslos traurigen Srunbton , der

nur einmal burch hervorbrechende Leidenschaft abgelöst wird ,
worauf sich wieder die Trauet der Abenditunde ausbreitet wie

bas bunkle Gewölk über ben enbnlofen Weiten ber finnischen
Landschaft . Auch das von einem monotonen , kurzen Thema der

Harfe unb Flöte begleitete „ Beim Kuckucksrus " nahm durch bie

Innigkeit des Ausdruckes gefangen . Die finnische Sprache in bet

bieses Lieb gesungen würbe , erwies bie Sangbarkeit biefes klang¬
vollen , vokalreichen und biegsamen Idioms . Das großartig feier¬
liche „Fjeldlied " trat mit fottreißendem Schwung aus der sonst
gewohnten Melancholie heraus . Auch von Jean Sibelius
hörten wir Lieder mit Orchesterbegleitung . Freilich sind sie nicht
so liedmäßig gedacht wie die Kilpinens , eher kantatenhaft und
stark vorn Orchester her entwickelt . Auch hier herrscht die Stimmung
der Wehmut , so bei bem schönen „ Arioso "

, bas gelegentlich an
Krieg benken läßt . Ein richtiges Landschaftsgemälbe war wiebet

„ Unter Tannen ' ^ mit seiner Ausmalung bes geheimnisvollen
Walbeswebens trotz bet stark beklamatotischen Gestaltung ber
Musik zu bem schönen , ballabenhaften Eebicht von Runebetg , bas
bie Geschichte von bem bie Menschen ins tiefe Wasser lodenben
Neck behanbelt . Dieses Sieb würbe in schwedischer Sprache ge¬
sungen , ebenso bas sinnige und liebehsmürbige vorn „Diamant
auf dem Märzschnee

" . Mit Dehmels „Aus banger Brust " kehrten
wir wieder zum Deutschen zurück . Bei der Vertonung , bie bas
Pochen bes Herzens ausmalt , ist ber Orchesterpart von funfelnbem
Glanz . Die Stimme bet Künstlerin entwickelte sich zu schwelge -
rischer Schönheit .

Den Schluß des Konzertes bildete die in einem Satz gespielte
zweite Sinfonie op . 35 von Leevi Madetoja , die wir in deut¬
scher Erstaufführung hörten . Madetoja , ber auf Reisen durch
mehrere Weltteile Gelegenheit hatte , seinen Stil ausreifen zu
lassen, ist eine führende Persönlichkeit im finnischen Musikleben .
Geschätzt würben neben seinen großen Chorwerken unb Opern be¬
sonders bie Sinfonien . Die beutsche Musik , befonbers Richarb
Wagner , wirkte nachbaltig auf ihn ein , doch scheint auch der
3mprefiionismus Debussys nicht unbeachtet geblieben zu fein .
Aber alles Fremde wurde von dieser Musik aufgesogen und ins

Finnische umgeschmolzen . Mit einem Geigensolo beginnend , be¬
wegt sich die Komposition zunächst in einem fast tanzartigen
Rhythmus unb sammelt sich zu einem mächtigen Aufschwung . Die
Holzbläser bringen ein weiches Seitenthema , unb bann bricht ein
wilbet Mittelsatz mit schrillen Tönen unb gewagten Dissonanzen
herein . Bemerkenswert ist weiterhin eine pastorale Stelle , beten

Oboengesang an bas Englischhorn bes Hirten im letzten Akt bes

Tristan erinnert . Schließlich verlieren sich bie einzelnen Themen ,
bie auf finnische Volksweisen anflingen und sich oft nur im Um¬

fang der Pentatonik bewegen , in einer einförmigen Stimmung .
Die Orchesterfarben sind sehr reich und doch in ein gleichmäßiges
Grau getaucht . Gerade in dieser Eintönigkeit voller Dämmerlicht
liegt das Monumentale ber Komposition . Carl Schuricht hatte
das Werk offenbar mit großer Siebe einstudiert und bis in bie

kleinsten Einzelheiten ausgefeilt . Das Sinfonie - unb Kur -

orchester bet Stabt Wiesbaben folgte allen schroffen
Eigenheiten bes komplizierten Werkes , besten Helldunkel die ein¬

zelnen Sichter unb Farben geheimnisvoll umhüllte .

Empfang der Gäste
Bei einem am Sonntag im Kurhaus von bet Stabtoermal »

tung gegebenen Empfang begrüßte Bürgermeister PiSkarski die
Gäste , insbesondere den finnischen Gesandten in Berlin , K i o i «
tn ä t i . Bürgermeister Pibkarski wies auf die engen Bande
bin , die gerade Wiesbaden schon seit langem mit dem helden¬
haften Volk der Finnen verbinden . Sie fanden durch die

Schulungskurse , in denen junge Finnen in Wiesbadener Familien
ihre deutschen Sprach - und Kultutkenntniste vervollständigten , die
Nordischen Musiktage mit überwiegend finnischer Musik , das

Konzert des Finnischen Studentenkorps , die Auszeichnung des
früheren Oberbürgermeisters Schulte mit bem Koinmanbeurkreuz
bet Finnischen Rose unb ben Besuch finnischer verwunbeter Sol -
baten vor einigen Wochen ihre äußerliche Bestätigung fanben .
Die Rebe bes Bürgermeisters klang aus in einer Ehrung bes
finnischen Volkes , bas der Führer im Reichstag als „unerhört
tapferes Volk " bezeichnet habe , feines Staatspräsidenten und
seines Marschall Mannerheim .

Gesandter Kivimäki

überbrachte den Dank der finnischen Gäste , insbesondere dafür , daß
bie Finnischen Musiktage mit so großer Sorgfalt vorbereitet
würben . Er bezeichnete bie Finnische Musikiage in Wiesbaden als
einen ber Höhepunkte ber kulturellen Be¬

ziehungen zwischen ben beiben befreunbeten Völkern . Et unter¬

strich baß auch auf politischem Gebiet die beiben Völker , bie heute
zusammen mit ihrem Blut für eine bessere Zukunft ihrer fiänber
und damit für ganz Europas kämpften , eng verbunden seien . Das

Hoch des finnischen Gesandten galt dem Führet und dem gemein¬
samen Sieg ber deutschen und finnischen Waffen . Vor dem
Empsang hatten sich Gesandter Kivimäki und Generalintendant
Dr . $ tewes in das Goldene Buch ber Stabt Wiesbaben einge¬
tragen Allgemein schien unter finnischen unb deutschen Gästen ber

Wunsch vorherrschend zu sein , bie Finnischen Musiktage in Wies¬
baben zu einer bleibenben Einrichtung zu machen .

4 *

Am Sonntagmorgen fanben im kleinen Saal bes Kurhauses
zwei Vorträge statt . Es sprachen Graf Lubwig Douglas über

„F i n n l a n b , Menschen unb Lanb " unb Profestor Dr .
Paavo Ra v i 11 a über „Finnische Kultur bet Kegen -

w a r t “ . Wir bericht ?» über bie wertvollen Ausführungen zum
Abschluß ber Tagung .

Montag Verdunkelung von 20 .14 — 6.54 Uhr
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Breite Front der Wehrertüchtigung
Erfolgreicher Abschluß der Wehrkampftage 1942

Mit einer groß angelegten und organisatorisch wohlvorberei -
teten Veranstaltung fanden die „W e h r k a m'

p s t a g e 19 4 2"

am gestrigen Sonntag ihren Abschluß . Auf der Kampsbahn
Frankfurter Straße waren cm Vormittag bereits Zahl¬
reiche Vorentscheidungen ausgetragen worden , so daß — einschließ¬
lich der bereits an den vorangegangenen Septembersonntagen aus¬
getragenen Wettbewerben — am Nachmittag die Entscheidungen
fallen konnten . Es war ein buntes Bild , das auf dem Kampf
gelände abrollte und das der Musikzug der NSKK .-Standaru
M/148 unter Leitung von Sturmführer Lippold mit schmissiger
Marschmusik verschönte . Neben den Mannschaften der SA . waren
in großer Zahl die Wiesbadener Betriebssportgemeinschaften —
Männer wie Frauen — erschienen : Wehrsportliche Kämpfe .
Gymnastik und Spiel wechselten ab . Zahlreiche Zuschauer , unter
ihnen die Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen , der
Wehrmacht , der Behörden und der Wirtschaft , an ihrer Spitze der

Als Symbol der Wehr -Ertüchtigung war zum Wehrsportkampf
auch das Feldzeichen der SA . -Standarte 80 aujmarschiert

»W
t - ”

Stellvertreter des Kreisleiters Pg Wagner , waren erschienen .
Als Vertreter der Obersten SÄ -Führung wohnte ^ Obersturm¬
bannführer Schreiber der Veranstaltung bei . Ihnen allen
entbot der stellvertretende Führer der SA .-Standarte 80 , Sturm -
führer Herrmann , nach dem Einmarsch des Feldzeichens der
Standart », der Fahnen der SA . und der DAF ., ferner der Wett -
tampfteilnehmer , den Willkommensgruß . Er führte u . a . aus , daß
der Wehrsport bisher eine Anlegenheit der SA . war , die von
jeher Trägerin der Wehrertüchtigung des deutschen Menschen ge¬
wesen ist . Zum ersten Male aber trat diesmal die SA . zusammen
mit den Betriebsiportgeineinichasten der NS .-Eemeinichafi „ Kraft
durch Freude " und dem NSRL . zum Kampfe an . Mit dieser Zu¬
sammenarbeit am Anfang des vierten Kriegsjahres werde dem
Gegner gezeigt , daß nicht Frieden , sondern Sieg um jeden Preis
das Ziel unseres Waffenganges ist , daß die Wettkampfteilnehmer
zu Hause bleiben mußten , nicht weil sie nicht wehrfähig sind ,
sondern -weil sie in der Heimat gebraucht werden . Wir sehen , so
führte Sturmfllhrer Herrmann u . a . weiter aus , den 50 - und
mehrjährigen Arbeiter , Angestellten und Handwerker an den
Vorführungen beteiligt und erkennen , daß das deutsche Volk noch
fester und härter als je in das vierte Kriegsjahr geht . Daß wir
diese Veranstaltungen durchsührkn können , danken wir unserem
Führer , unserer von Sieg zu Sieg eilenden Wehrmacht und unseren
Gefallenen , die das Höchste , was ein Mensch geben kann , dem
Vaterlande opferten . Zu ihrem Gedenken senkten sich Standarte

und Fahnen , verweilten die Teilnehmdr der Veranstaltung in

stillem Gedenken .
Im Geiste der Verpflichtung für unsere Gefallenen traten

dann Sie Wehrkampfteilnehmer zum friedlichem Wettkampfe an .
Mit verschiedenartigen Spielvorsührungen der Betriebssport -

gemeinschaftern begann die Vortragsfolge , die sich fast auf die
Minute programmgemäß abwickelte . Tauziehen der Männer ,

•lUflic Gymnastik zeigten die Frauen der Wlesiadener
Betrievssportgemeinschaften

IO
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Hindernisläuie , Pendelstaffeln Handgranatenzielwürfe . Sturm -

rufe und Hindernisftasfeln folgten in Hotter Folge . Ein kurzes
Handballspiel » zwischen der Mannschaft der KSE . und dem Post -
sportverein endete mit einem 2 :2 . Sturmführer Herrmann
tonnte schließlich folgende Siege rlifte bekanntgeben : Wehr¬
kampf I (75 Meter Sturmlaus , Klaffe A ) 1. Stadtwerke Wies¬
baden AG 104 Punkte : 2. Kalle u . Co . 97 ; 3 . 12/80 . 94 ; 4 . Henkell
u To . 85 . Klaffe B : 1 4/80 72 Punkte ; 2 . 12/80 75 ; 3 . 34.10/80
41 ; 4 . 34:20/80 20 . Wehrkamps II (Tauziehen ) 1 . Kalle u . Co . ;
2 . Stadtwerke ; 3. 18/80 . W -' hr '. ampi UI lMannschaftsfünfkampf )

Zahlreiche Zuschauer wohnten dem Wehrkampftag aus der
Kampfbahn Frankfurter Straße bei

(3 Photos : „ Tag blatt " )
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1. 13/80 486 Punkte ; 2. 14/80 402 ; 3 . 4/80 372 . Wehrkampf IV .
(Deutscher Wehrmannschaftskamps ) 1 . 13/80 398 Punkte ; 2 . 34.20/80
249 ; 3 . 11//80 227 ; 4. 5/80 175 . Wehrkampf V ( KK .-Schießen mit
Handgranatenziel - und -weitwurf ) 1. Elyko 649 Punkte ; 2 . 4/M148
( NSKK .) 645 ; 3 . 21/80 628 . Wehrkampf VI . ( lOrnal Halbrunden -

Hindernisstafsel ) 1. Siadtwerke 5 3Jlin . 43 . Sek . , 2 . Sturmbann
1/80 6 Min . 5 4/10 Set , 3 . Kalle u . Co . 6 Min . 7 6/10 Set .,
4 Henkell u . Co . 6 Min 46 Sek . Die Ergebiffe der M a n n -

schaftswettkämpfe der Betriebe stellt sich wie folgt :
Männer 1 Kalle u . Co . , 2 . Lindes Eismaschinen 3 . Henkell u . Co .,
4 . Hessen -Nassauische Lebensversicherungsanstalt . 5 . Emil Hees ,
6 . Nassauische Landesbank . Frauen : 1. Hessen Nassauische Lebens »

Versicherungsanstalt , 2 . Henkell u . Co ., 3 . Nassauische Landesbank ,
4 . Lindes Eismaschinen , 5 . Kalle u . Co ., 6 . Dresdner Bank .
8X75 - Meter -Pendelstafsel ( Männer ) 1. Kalle u . Co . 87,5 Sek . ,
2 . Henkell u . Co . 92,2 Set , 6X50 -Meter -Pendelstafse ! 1. Hessen -

Nassauische Lebensversicherungsanstalt 48 Sek . , 2 . Henkell u . Co .
50,2 Set , 3. Nassauische Landesbank 51 Sek .

Mit der Siegeroerkiindung und dem Gruß an den yünrcr
nahmen die Wehrsportkämpfe ihren Abschluß . Sie haben gezeigt ,
daß auch in Wiesbaden der Wehrsport eine besondere Pflegestatte
hal , daß sich Wiesbadens schassende/Menschen bewußt sind , dag
sie ihren Körper für das Vaterland stählen müffen . P .

Sport und Sp ? el

Die Gauklasse Hessen - Nassau
Eintracht Frankfurt — Rotweiß Frankfurt 2 :3
FSV . Frankfurt — Union Niederrad 13 :3
SpBgg . Neu -Isenburg — Opel - Rüffelsheim 2 :1
FK , 93 Hanau — Wormatia Worms 3 : 1
Kickers Offenbach — SV . 98 Darmstadt 7 :1

Alle zehn Mannschaften standen im Kampf . Es ging dabei
nicht ganz ohne Überraschungen ab , obwohl die Mehrzahl der Er¬
gebnisse den Erwartungen entspricht . nUvcrbofft kommt die knappe
Heimniedcrlage der Eintracht ; man hätte ihr gegen Notweiß doch
wohl einen Eriolg zugetraut , aber die Bockenheimer sind wieder

recht gut beieinander . Reichen Torsegen gab es in Bornheim .
Fußballsportverein beging ein Schützenfest , mußte aber auch drei
Gegentreffer hinnehmen . Isenburg vermochte sich wiederum Respekt
zu schaffen . Der Neuling wird zu Hauie nicht allzuviele Punkte
abgeben ; diesmal hielt er die stabilen Opelleute knapp am
Boden . Programmätzig kommen die Heimsiege von Hanau 93 , und
Offenbach . Wormatia konnte in der Eoldstadt die oorausgesagte
Niederlage nicht vermeiden , und die Kickers erwiesen mit ihrem
eindeutigen Erfol r , daß sie auch dieses Jahr ernsthafte Meistcr -
ichafisaussichteii geltend zu machen gedenken .

Um die Handball - Eaum eisterschast

Tgd . Rüffelsheim — LSV . Wiesbaden 7 :16
Tgd . Dietzenbach — SA . Frankfurt 11 :3
Polizei Frankfurt — LTV . Gießen 14 :6
KfL . Pfungstadt — Tgs . Ossenbach 9 :6
Tv . Frankfurt -Griesheim — RSE . Hanau 19 :7

Genauer Bericht folgt morgen .

Wirt schäft steil
______ _

Frankfurter Börse vom 28 . September . Die Börse war unein¬
heitlich , die Geschäftstätigkeit klein und die Kursveränderungen
geringfügig . Vereinigte Stahl zogen % % an . Farben notierten
1723 «. Lahmeyer waren V« % gesteigert . Auch der Rentenmarkt
batte kleines Geschäft zu verzeichnen . Steuergutscheine I 104,60 .
Reichsaltbesitz 167 :k«. Freiverkehrsaktien lagen still bei kaum ver¬
änderten Kurien . Tagesgeld 1% % . •

Berliner Börse vom 28 . September . Die Umsatztätigkeit hat
sich eher weiter verringert . Dies kommt auch in einer Steigerung
der Zahl der Strichnotierungen zum Ausdruck . Die wenigen Wert¬
schwankungen waren unbedeutend , Bekula lagen um 1 % höher .

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
Xv < KREIS WIESBADEN

Mittwoch , 30 . Sept . 1942 , 18 .30 Uhr , Arbeitstagung der Orts¬
obmänner auf der DAF .-Dienststelle , Luisenstraße 41 , 3 ., Zim . 26 .

FAMILIENANZEIGEN

Claus -Dieter , Josef . Unser Stammhalter
ist angekommen . Trude Schmitt , geb .
Herrmann , Uli Schmitt , Oberfeldwebel
der Luftwaffe . Nieder - Walluf 1. Rhg . ,
Pflänzerweg , z. Z. St , Josef - Hospital ,

Ihre Verlobung geben bekannt : Benita
Urresti , Deva (Spanien ) , Georg von
Stahr , Wiesbaden , 4. Oktober 1942.

*
Mein über alles geliebter Mann ,
meines Kindes liebevoller Vater ,
unser treuer Sohn , Schwieger¬

sohn . Bruder , Schwager , Enkel , Neffe
und Vetter , Dentist

Walter Benser
Gefreiter in einem Inf .- Reg .

Inhaber des Verw .- Abz .
fand im Alter von 30 Jahren bei den
schweren Kämpfen im Osten den Hel¬
dentod . Sein Leben war nur Liebe .

In tiefstem Leid : Ursula Benser
und Kind Uta , Alfred Benser und
Frau , Amo Benser , Obergefr . , z . Z.
im Felde , Familie Süß , Hildegard
Baumbach , Hulda Thomas , Otto
Schiemann und Frau , Hans Schmahl
und Frau und alle Anverwandten

Wiesbaden (Westendstr . 40) . Weimar ,
Friemar , Mainz -Mombadt , 26. 9. 1942.

#
Wlr erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser treusorgender

Vater , Sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Heinrich Eberle
Unteroffizier in einem PL - Batl .

Inhaber des EK II

im Alter von 30 Jahren am 3. Sep¬
tember 1942 an den Folgen seiner
schweren Verwundung auf einem
Hauptverbandsplatz im Osten ver¬
schieden ist .

In tiefer Trauer : Frau Meta Eberle ,
geb . Schult , mit Kinder Ute u . Irm¬
traud , Fr . Eberle Wwe ., Aug . Eberle ,
z . Z. im Osten , nebst Angehörigen

Wiesbaden (Hirscfagraben 6) , Mon¬
zingen , Hamburg u . Stolpe , 28. 9. 42.

*
Wir erhielten am 23. Sept , die
traurige Nachricht , daß mein
lieber , guter Mann , unser ein¬

ziger , lieber Sohn und Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel , Neffe und
Cousin

Ernst Rheinheimer
Soldat in einem MG.- Batl .

in den heftigen Kämpfen im Osten
infolge einer schweren Verwundung
am 31. August in einem Feldlazarett
kurz vor seinem 35. Lebensjahr den
Heldentod fürs Vaterland fand . Auf
einem Heldenfriedhof wurde er zur
letzten Ruhe gebettet . Ruhe sanft in
fremder Erde .

In tiefem Schmerz : Frau Margarete
Rheinheimer , geb . Berghof , Familie
Jakob Rheinheimer , Eltern , Frau
Anna Brustei , Schwester , Frau
Margarete Berghof , Schwiegermutter

Wiesbaden , Paris , den 28. Sept . 1942.
Taunusstraße 40

.JUL In treuer Pflichterfüllung starb
am 29. August im Kampf im

E Osten mein herzensguter Mann
und Lebenskamerad , mein guter Sohn ,
unser lieber Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Leonhard Stichling
Uffz . in einer Inf .- Geschütz -Komp .

im Alter von 26 Jahren den Heldentod
im Osten .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Anna Stichling , geb . Bullmann

Wiesbaden , den 26. September 1942.
Rheingauer Straße 15

KAUFGESUCHE AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Friseur -Geschäft mit
2- bis 3-Zimmer -
Wohn . , auch Um¬
gebung Wiesbaden ,
Taunus , zu kaufen
gesucht . Geil . Zu¬
schriften u . G 863
an den Tagbl .-Verl .

Opernglas , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . T 860 TV.

Dam .-Wintermantel ,
Größe 42/44 , und
Pelzcape , beid . gut
erh ., zu kauf . ges .
Ang . E 862 T.- V.

Zuteilung von Käse . Die Erzeugungslage ermöglicht für den
41. Versorgungsabschnitt eine zusätzliche Zuteilung von 62,5 e
Sauermilchkäse . Die Abgabe erfolgt auf den Abschnitt F der
Reichsfettkarten 41 für alle Altersstufen , einschließlich der
Reichsfettkarten SV 1 «bis 7 sowie auf den Abschnitt W 1 der
Wochenkarten für ausländische Zivilarbeiter der ersten Woche .
Die Kleinverteiler haben bei der Abgabe von Käse oben¬
genannte Abschnitte abzutrennen und in der üblichen Weise
bei dem Ernährungsamt zur Ausstellung von Bezugscheinen
einzureichen .
Juden sind von dieser Käsezuteilung ausgeschlossen .
Wiesbaden , den 26. September 1942.
Der Oberbürgermeister , Ernährungsamt .

Dam .-Wintermantel ,
gut erh ., Gr . 44 ,
Küchenherd , weiß ,
oder Gasbackofen ,
sofort zu kaufen
gesucht . Preisang .
L 868 T.- V. erbet .Granat - u . Korallen¬

schmuck , alten ,
kauft G. Fliegen ,
Wagemannstr . 37.

Wintermantel , Reg .-
Mantel , Sportanzug ,
alles gut erhalten ,
für jg . Mann , 1.75
groß , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
S 870 an den T.- V.

Winter - Mantel , gut
erhalten , Gr . 48 ,
zu kaufen gesucht
Telefon Nr . 24767.

Versteigerung . Am Mittwoch , den 30. September 1942, ab 9 Uhr ,
werden in der Luisenstraße 26 gebrauchte Möbelstücke und
sonstiger Hausrat öffentlich nach der Gebrauchtwarenverord¬
nung gegen Barzahlung versteigert . Wiesbaden , 28. Sept . 1942.
Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) .

Statt Karten .
HLH Am 30. August 1942 fiel im

Osten

Horst Kämmerer
44 - Obersturmführer

und Oberleutnant der Gendarmerie
Er war unser Liebstes .

Ursula Kämmerer und Kinder
Schiersteiner Straße 28.

Kleinbild -Kamera
Leica , Retina oder
dergl . Markenfabri¬
kat von Privat geg .
bar gesucht . Ange¬
bote an Hermann
Frosch , Zentral -
Hotel . Telef . 26858
nur nachmittags .

Versteigerung . Am Dienstag , den 29. September 1942, 9 Uhr ,
Fortsetzung Mittwoch , den 30. September 1942 werden im Ver¬
steigerungslokal , Riehlstraße 20, gebrauchte Möbelstücke und
sonstiger Hausrat öffentlich nach der Gebrauchtwarenverord¬
nung gegen Barzahlung versteigert .
Wiesbaden , 28. Sept . 1942. Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) .Dum .-Wintermantel ,

Größe 48 , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . G 853 TV.

Kleinbild - Foto - App .,
24X36 mm , zu k .
gesucht . Ang. m.
näh . Angaben unt .
D 862 an T.-Verl .

Herrenanzug f. mit -
telgr . , starke Fig ,
sowie ein Paar
Herrenschuhe , Gr .
42 od . 43, alles gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Westend¬
straße 15 Part .

Damcn - Kleid , Gr . 16,
Damenschuhe,Gr .40,
Mädchen - Kleid . 13
b . 14 J . , alles gut
erhalten , gesucht .
Ang . u . L 849 TV.

Radio -Gerät , gutes ,
u . ein Wecker kauft
A. Gehrig , Rauen -
thal (Rheing .) .

Radio mit Batterie¬
anschluß gesucht .
Angebote an Ed.
Matonia , Bärstadt
bei Bad Schwal -
bach .

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante , Frl .

Marie Wehmeyer
im 73. Lebensjahr durch einen sanften
Tod am 25. September 1942 unerwartet
von uns gegangen ist .

Im Namen aller Angehörigen : Frau
Hedwig Busdian Wwe . , geb .Wehmeyer

Wiesbaden , Adelheidstraße 87.
Die Einäscherung findet am 29. Sept . ,
vorn . 11 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . — Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

Herrn - Wintermantel ,
gut erhalt . , Gr . 48 ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . F 855 TV.

Silberfuchs , neuw .,
zu k . ges . Preis -
ang . F 860 T.- V.

Silberfuchs u. sdiwz .
Kleid , Gr . 40/42 ,
nur gut erhalten
oder neuwertig zu
kaufen gesucht .
Ang. u . H 849 TV.

Reitstiefel f . Herren ,
Gr . 41- 42 , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . T 862 TV.

Herren -Mantel , alt .,
u .Lodenmant . ,sdiw .
Kleid , Gr . 48, all .
gut erh . , gesucht .
Ang . u . W 855 TV.

Herren - Anzug , dkl . ,
Gr . 50- 52, 174 cm
groß , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter
L 866 an den T.- V.

Straßenschuhe ,
Gr . 45 , gebraucht ,
gut erhalten , zu
kauf . ges . Angeb .
an Adolf Meyer ,
W.-Heßloch , Lang¬
gasse 3.

Schlafzim . , gut erh . ,
mod . , mit Matratze
sowie guterhaltene
Breecheshose zu
kaufen gesucht .
Ang . u . S 864 TV.

W.- Mantel u . Wetter¬
mantel ür Dame ,
alles gut erh . , Gr .
48-50, zu k . ges .
Ang . u . F 868 TV.

Anzug , dunkler , für
große schlanke Fig .
u . Schuhe , Gr . 41
b . 42 , alles gut er¬
halten , zu k . ges .
Ang . u . M 865 TV.

Pelzmantel , neu oder
gut erhalten , Gr . 44
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter
A 653 an den T.- V.

Tochterzimmer ,
Schleiflack , neuw .,
zu kaufen gesucht .
Ang , u , T 815 TV.

D .- Stiefel (Langsch .)
Gr . 37, g. erh . , g.
Ang . u . H 842 TV.

Wintermantel , gut
erh ., für 16jährig .
Jungen zu kaufen
ges . Frau Schmidt ,
Wiesbaden - Biebrich
Feldstraße 26.

Nerzmurmel , Pelz¬
stücke , gut erh . ,
evtl . getr . Garnit . ,
zum Ausbessern
eines Mantels ges .
Ang. W 861 T.- V.

Herren - Anzug , Größe
50/52 . dunkel , gut
erh . , zu kauf . ges .
Ang . u . H 853 TV.

Überschuhe , hohe .
Gr . 41, gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht
Ang . u . T 847 fV

Schlafzimmer , mod . ,
gut erhalten , für
junge Eheleute ge¬
sucht . Angeböte u .
K 854 an den T.-V.

Gottes Wille hat am 25. September
1942 meinen lieben Gatten , unsern
guten Onkel , Herrn

Franz Wiest

wohlvorbereitet im 82. Lebensjahr in
die ewige Heimat gerufen .

In tiefer Trauer : Frau Auguste Wiest
Frau Liesel Häuser , geb . Esaias

W.-Kloppenheim , den 26. Sept . 1942.
Das Seelenamt ist Mittwoch 8 Uhr in
St . Birgid -Bierstadt . — Die Beerdigung
am Dienstag , den 29. Sept . , nachm .
2 Uhr auf dem Friedhof W.- Bierstadt .

H, - Mantel , H.- Anz . ,
Gr . 46-50, D .-Mtl . ,
D .- Kleid , Gr . 44 b .
46 , Hm .- od . D .-
Armbanduhr .Morg .-
Rock und Wäsche ,
alles gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . E 869
an den Tagbl .-Verl .

Herrenanzug , gut er¬
halten , Größe 16,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . F 845 TV.

Stiefel , Gr . 42, gut
erh . , zu kauf . ges .
Ang . W 863 T.- V.

Pelzmantel , gebt . ,
aber gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . E 844 TV.
oder Telefon 25457.

Metallbett , gut erh .,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . F 857 TV.Handlederkoffer , kl . ,

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . K 863
Tagbl .- Verl . erbet .

Damen - Kostüm , Gr .
48-50 , Hrn .- Anzüge
Gr . 48-50, Schlaf¬
zimmer , alles gut
erh . , zu kauf . ges .
Ang . u . S 868 TV.

Deckbett , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u. K 870 TV.Pelzweste , neuwert ,

od . gebraucht , zu
kauf . ges . Angeb .
S 859 T.-V. erbet .

Klavier , gut , privat
zu kaufen gesucht .
Ang u . D 863 TV.

Aktenschrank zu
kaufen gesucht .
Ang . u. T 842 TV.Knabenmantel für

7-8jährigen Jungen ,
Schuhe . 32/33 , gut
erhalten , von kin¬
derreicher Familie
gesucht . Telefon
24883.

Sportjacke zu dunk -
blauem Rock , noch
gut erh . , Gr . 46-48 ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . B 870 TV.

Damen - W.-Mantel ,
Gr . 44/46 , nur aus
gutem Hause , ges .
Ang , u . F 869 TV.

Handharmonika ,
Akkordeon , zu k .
gesucht . Ang . unt .
T 859 T.-V. erbet .

Bücherschrank zu
kaufen gesucht .
Ang , u. T 850 TV.

Unser Sonnenschein , unsere allerliebste

Margot
ist nach kurzem , sehr schwerem Kran¬
kenlager im blühenden Alter von
20 Jahren für immer von uns gegangen .

In tiefem Schmerz : Ludwig Eichenauer
und Frau , Maria geb . Grau

Wiesbaden (Schenkendorfstr . 8) , Geis¬
lingen (Steige ) , Schulstraße 9 , den
24. September 1942.
Nach der Einäscherung in Göppingen
findet die Beisetzung in aller Stille
statt . — Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand zu nehmen .

Damen -Mantel , Gr .
48 g erh ., zu kauf ,
gesucht . Fliegen ,
Wagemannstr . 37.

Strickkleid od . Woll¬
kostüm , Gr . 42/44 ,
modern u . gut erh ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . G 847 TV.

GESCHÄFTSANZEIGEN
Herren -Regenmantel ,
gut erhalten , Gr .
1.68 m, mittl . Fig . ,

zu kaufen gesucht .
Ang . u . A 652 TV.

Lose zu der am 16. 10. beginnenden
8. Deutschen Reichslotterie % : 3 RM,

: 6 RM 12 RM. Vt : 24 RM,
erhält man bei den Staatlichen Lotterie -
Einnahmen : Glücklich , Gr . Burgstr . 14;
Habelmann , Mauritiusstr . 1Ä( K. Kern ,
Adelheidstraße 28 : Oelbermann , Bahn¬
hofstraße 15.

D.-Wintermantel , Gr .
44/46 , gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . B 864 TV.

Damen - Nachthemden
mit langem Arm ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u . T 857 IV .

Anzug u . Übergangs¬mantel , beid . gut
erh . , Mittelfigur ,
50—52, zu k . ges .
Angebote Taukert ,
Frankfurter Str . 8.

D .-Überg .- u . Wint .-
Mt . , g. e. . Gr . 46.
z . kauf . ges . Gebe
evtl . bl . H.-Anzug ,
la Maßatb . . neuw ..
Gr . 48, in Tausch .
Ebenso ein g. erb .
bl . Dam .-Kostüm .
Größe 42. gesucht .
Ang. M 864 T.-V.

Berthold Jacob ? Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , TaunusstraSe 9. Tel. 59446
23847, 23848, 23849, 23880 Spedition
Möbeltransport , Lagerhaus .

Damenschuhe , Größe
38J4 —39, Damen¬
winterkleid f . groß .
15jähr . Mädel , alles
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u . D 864 IV .

Kostüm . Gr . 42-44,
und Herrenanzug .
Gr . 48- 50, all . gut
erh ., zu kauf . ges .
Ang . T 861 T.-V.

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition . Möbel¬
transport , Ueerang . Fernsprech -Sammel -
Nr . 5922T

Bonner Krankenkasse , gegr wos

Unsere Vorteile : Kein Krankenschein
freie Arztwahl , Privatpatient , Zah¬
lung unquitt . Rechnungen , bei Über¬
tritt aus reichsgesetzl Krankenkassen
sof . Leistungsanspruch Sterbegeld
kostenlos eingeschlossen u v . m.
Unverbindl . Auskunft durch die
Bez.- Dir . Wiesbaden , Michelsberg
(Ecke l.anggasse ) Ruf 23751.

Was

koche ich

morgen ?

Pellkartoffeln
mit bratenbrauner Soße

ein Essen , für das man kein kett »
braucht , wenn Sie die Soße aus
dem Knorr -Soßenwürfel - der alle
Zutaten enthält - kochen . Der »
Würfel fein zerdrücken , glattrüh¬
ren , mit ’/4 Liter Wasser unter Um -'
rühren 3 Min . kochen .

KNORR
Altgold — Schmuck — Brillanten

Münz - und Altsilber

Ankauf : JOS « LUTZ
Kaiser - Friedrich -Platz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302
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THEATER • KURHAUS STELLENANGEBOTE
Dame mittleren Alters , Akademikerin ,

sprachenkundig , mit vielseitigen künst¬
lerischen und kulturellen Interessen und
langjähriger erfolgreicher Lehr - und Er¬
ziehungserfahrung im In - und Auslande ,
Schreibmaschine und Stenographie beherr¬
schend und in leichtem häuslidiem Tun
bewandert , sucht menschlich und sachlich
erfreuliche Arbeitsmöglichkeit in ernsthaft
strebendem , warmherzigem u. ehrlichem ,
sehr kultiviertem Lebenskreise , womögl .
in Süd - oder Südwestdeutschland An¬
gebote unter A 600 an den Tagbl .-Verl .

Deutsches Theater . Di . , 29. 9, 18 bis
20% Uhr . St .- R. A 4, Pr . C : „ Die
Stützen der Gesellschaft “ .

Weiblich Mädchen , jung , oder
Frau f . Geschäfts -
haushalt für ganz
gesucht . H. Bauer .
Gneisenaustr . 27 .

Sprechstundenhilfe
oder Anlernling für
zahnärztliche Praxis
gesucht zum 1. 10.
Ang. u . W 839 TV.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Heute abend 19.30—21.40 Uhr : „ Meine
Schwester und ich“ . — Dienstag , 29. Sept .,
19.30 Uhr : Heinrich George liest aus
deutsdien und nordischen Dicktungen .

Alleinmädchen oder
Stundenfrau f . ge¬
pflegten Villenhaus¬
halt bald gestickt .
Ang . u . M 848 TV.

Empfangsdame für
ärztl . Sprechstd .
gesucht . Vorkenntn .
nicht erf . — Gute
Umgangsformen . —

Ang . u. F 842 TV.

Kurhaus . Dienstag , 29 9. , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . — 19 Uhr :
Finnische Musiktage . Arien - und Liedcr -
Abend Jorma Huttunen ._______________

Küchenmäddien und
Küchenbursche stellt
ein Hotel Nassauer
Hof

Männlich GescnaitMiann ,
tüchtig , früh , selb¬
ständig , s . Stetig ,
als Magazin - oder
Lagerverwalter ,
übernimmt auch die
Aufsichtsführung i .
groß . Betrieb oder
sonst . Vertrauensp .
Ang . K 864 T.-V.

Angestellter m. viel¬
seitiger Erfahr , auf
allen Gebieten kfm .
Wissens , perfekt in
Buchh . , Korresp . ,
Kalkulation , sucht
ab sofort passende
Stellung . Angeb . u .
H 857 an den T .-V.

VARIETES Frisöse nach Stutt¬
gart In Spezial -
Damensalon ges .
Montags geschloss .
Emma Sutorius ,
in Stuttgart 13,
Hombergstr . 123.

Hausmädchen oder
Frau , tüchtig , für
tagsüber gesucht .
Adr . im T.- Vl . La

Seala , Groß -Varietö , Telefon 25950
Auch diesmal wieder rollt von der Ka¬
pelle Wilhelm Kaufmann flott untermalt
ein Programm ab , das sehr abwechslungs¬
reich ist und nur Künstler allererster
Klasse bringt . In bunter Wechselfolge ist
zu sehen : Tanz , Akrobatik , Humor und
wundervolle Tierdressuren . Eine wohl¬
tuende Entspannung bedeutet dieses Pro¬
gramm nach der harten Pflicht des All¬
tags . Der allabendliche riesige Erfolg
bezeugt am besten den Künstlern die Zu¬
friedenheit der zahlreiche ?! Gäste . Des
Weiteren gastiert Robert Grüning , einer
der besten Sprecher am Variete . Mitt¬
woch , 15.30 Uhr : Familienvorstellung .
Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr , Scalakasse .

Frau , ordentl . , für
3x3 Std . wöchentl .
für gepflegt . Haus¬
halt ges . Brentano¬
straße 5 , an der
Grillparzerstraße .

Mann sucht Be¬
schäftigung , ganze
und halbe Tage .
Ang . u . L 781 TV.

Nähfrau , geübt , für
Kinder - Garderobe
ins Haus gesucht .
Geschäftshaushalt .
Adr . i. T.- Verl . Ni

Kaufmann - Chemiker
erf . , flink , zuverl .,
sucht Betätigung ,
Eilang . F 681 T.-V. Mann , zuverlässig ,

gesetzten Alters ,
s . Vertrauenspost .
Ang . u . T 871 JTV.

Frau oder Fräulein ,
zuverlässig für den
Haushalt , evtl , auch
nur für halbe Tage .
Bartels , Bahnhof¬
straße 13.

Kaufmann sucht
stundenw . Beschält .
Ang . u . E 849 TV.

Bedienung f. Abend¬
stunden sofort ges .
Scala -Variete .

VERMIETUNGENHausangestellte , zu-
verl . , ordentl . , oder
auch Frau für 2 b .
3 Tage in d. Woche
gesucht . Fresenius¬
straße 25. Telefon
Nr . 21015.

Frau , ältere , oder
Fr !. , d . kochen k . ,
v. 10 bis 2 Uhr in
Privathaus gesucht .
Ang . u . T 836 TV.

Zimmer , gut mooi . ,
mit 2 Betten , fließ .
Wasser , Heizung ,
z . 1. 10. zu verm .
Friedrichstraße 16, 2

/.immer , muoi . ,
sonnig , m . Zentral -
Heizung u . voller
Pension zu verm .
Privat - Mittagtisch
Seul , Kirchg . 40, 1.
Telefon 25945.

LICHTSPIELE

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
2. Woche In Erstaufführung : „ So ein
Früchtchen “ . Das große Lustspiel mit
Fita Benkhoff Lucie Englisch , Paul Hör¬
biger , Maria Andergast , Will Dohm . R-
Platte , P. Henckels . Die Szenen mit Lucie
Englisch und Rudolf Platte als Schlitt¬
schuhläufer — eine Spitzenleistung des
Humors . Die deutsche Wochenschau . Wo.
15, 17.15, 19.30 Uhr , So . auch 13 Uhr .
Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen . Keine
telefonischen Bestellungen .

Hausgehilfin , tüchtig
in Etagenhaus ges .
Näh . Tagbl .-V. Ni

Frau oder Mädchen
tagsüber f . Zimmer¬
arbeit in Hotel ges .
Ang . u . W 814 TV.

Zimmer , gut möbl .,
an berufst . Hm . z.
verm . Stiftstr . 21, 1 Zimmer , gut möbl . ,

frei . Mauritius¬
straße 12, 2 Mitte .Hausgehilfin f . ge¬

pflegten Haushalt
gesucht . Dr . Manns
Moritzstraße 13. —
Telefon 23646.

Balkonzimmer , möbl .
ohne Wäsche , bei
Dame frei . Ange¬
bote u . W 874 TV.

Frau , sauber , für 2
mal wöchentl . über
Mittag ges . Bis¬
marckring 19, 2 r .

Zimmer , möbl . , Zen¬
tralheizung , fließ ,
kaltes u . warmes
Wasser nur an be¬
rufstätige Dame
Leberberg 4, 2 1. a .
Kurgarten sofort zu
vermieten , Besichti¬
gung bis 14 Uhr .
Ang . u . H 864 TV.

Zimmer , frdi . mbl . ,
2bettig , an Berufs -
tät . zu vermieten .
Adr . im T.-Vl . Mg

Hausgehilfin für sehr
gepflegt . , modernen
Etagenhaushalt in
Vorstellung n . tele -
fonischer Vereinba¬

rung unter Rufnum¬
mer 27855 zwischen
13 und 18 Uhr .

Stundenfrau f . Büro¬
reinigung 2—3mal
wöchentlich gesucht .
Ang. u . A 631 TVUfa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .

In Erstaufführung . „ Die hmmlidie
Gräfin “ . Ein Wien -Film mit Marte
Harell , Wolf Albach -Retty , Oskar Sima ,
Ufr . Datzig , P . Hörbiger . Spielleitung :
Geza v . Bolvary . Nach ,,Opernball “ ,
, .Wiener G 'schichten “ und ,,Rosen in
Tirol “ ein neues Werk des bekannten
Spielleiters . Zugelassen für Jugendliche
über 14 Jahre . Wo . - 14.30 , 17, , 19.30,
So . 13 Uhr .

Wohnschlafzimmer ,
gut . möbliert , zu
verm . Hermgarten -
straße 4 , Part .

Stundenfrau Diens¬
tag , Freitag , Sams¬
tag v . 9- 14 U. g«
Adr .!. T.-Verl . Nf

2 Zimmer , kl . , leer ,
3. Stock , evtl , mit
Mansarde , sofort
zu verm . Monats¬
miete 30 Mk . Ang .
u . A 660 an T.-Vl .

2- Bett -Zimmer frei
Dotzheimer Straße
Nr . 31 , 1. St .

Hausgehilfin , älter ,
erfahren u . selb¬
ständig , z. 15. 11.
oder später gesucht .
Göring , Rüdeshei¬
mer Straße 13, 2.
Telefon 25772.

Stundenfrauei ) ges .
für tägliche Büro¬
reinigung v. 17.30
b . 19.30 U. , Sams¬
tags v . 13.30- 17.30
Uhr . Angebote u .
A 609 an den Tag¬
blatt -Verlag .

Zim . , sch mbl . , mit
2 Betten zu verm .
Mauritiusst . rl2 , 11 . Herren - u . Schlafz .,

eleg . möbl . , nahe
Wilhelmstr . , zu vm .
Ang . u . H 875 TV.

Mansarde , schön , gr .
zu vermieten . Näh .
bei Lang , Luisen -
straße 43 , 3.

^ Vaihalla -Theater , Film u . Variet6 .
Marika Rökk in „ Leichte Kavallerie “ .
Weitere Mitwirkende : Fritz Kämpers ,
Heinz Cleve , H . A . von Schlettow , Lotte
Lorring , Cilly Feindt , Oskar Sima ,
Hildegard Sessak . Ein Ufa - Film . Die
neue Wochenschau : Die große Schlacht
um Stalingrad . Bühne : Undine v. Medoy ,
Johnny Comp . Jugend nicht zugelassen .
Wo . 14.30 , 16.50, 19.30, So . ab 13 Uhr .

Hausgehilfin , tüdit . ,
älter , in Kochen u .
Haushalt erfahren ,
in gepflegt . Haus¬
halt gesucht . Gute
Zeugnisse . Ang. u .
K 837 an den T.- V.

Stundenfrau , 1- 2 X
wöchentlich gesudit .
Müllerstraße 4 , 1.

Wohn - u . Schlafz . ,
sehr schön möbl . ,
oh . Wäsche u . Bed . ,
ev . Küchenbenutz . ,
Stadtmitte , zu vm .
Ang . u . G 875 TV.

Zimmer , behagl . mö¬
bliert , sonnig,w mit
Heizung u . voller
Verpfleg , an bess .
Herrn od . Ehepaar
i . gut . Hause z. v .
Rüdesh , Str . 1 P.

Stundenfrau , zuver¬
lässig , 4 Stunden
vormittags 3 mal
wöchentlich gesucht .
Möhringstraße 5, 1.
Telefon 27631.

Hausgehilfin , tücht . ,
gesucht . Saalgasse
38, 1 links .

Zim ., schön möbl . ,
nur an jungen be¬
ruf st ät . Herrn zu
vermieten . Adresse
im Tagbl .- Verl . Oa

Film - Palast , Sehwalbacher Str .
spielt heute Montag , 14.30, 17.00 und
19.30 Uhr letztmalig den Tobisfilm : „ Die
Nacht In Venedig “ mit Heidemarie
Hatheyer , Lizzi Waldmüller , Harald
Paulsen , Hans Nielsen . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend über 14 Jahre hat Zutritt .

Zimmer , gern , möbl . ,
in gepfl . Haush . an
berufst . Herrn z . v .
Karlstraße 6 Part .

Hilfe , wöchentl 2 X
je 2—3 Stunden .
Parkweg 2, 1.

Aufwartefrau , zu -
verl . , für Büro u .
Betrieb , Halbtags¬
beschäftigung , ges .
Ang . A 557 T.- V.

Zimmer , frdi . möbl . ,
ohne Wäsche , in
gutem Hause , an
bess . berufst . Hrn .
ab 15. Okt . zu vm .
Adr . im T.-Vl . Ob

Hilfe , zuverlässig ,
für alle Arbeiten ,
Frau mit Kind
nickt ausgeschloss . ,
gesucht . Angeb . u .
A 659 an den T.-V.

Zimmer , möbl . , zum
1. 10. od . spät , für
berufst . Herrn frei .
Moritzstr . 29, H .2 1.

Putzfrau für täglich
vormittags außer
EMenstag gesucht .
Cafä Neu - Wien ,
Wilhelmstraße 20.

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt ab Dienstag den Film der Nation ,
der vor wenigen Tagen in Venedig mit
dem Mussolini -Pokal preisgekrönt wurde :
„ Der große König “ mit Otto Gebühr in
der Titelrolle . Dieses neue Meisterwerk
Harlans unterscheidet sich in der Auf¬
fassung und Durchführung grundsätzlich
von allen bisher erschienenen Filmen
um die Gestalt Friedrich des Großen .
Der geniale Feldherr , der einsame
Mensch und tragische Held steht im
Mittelpunkt dieses Tobis - Filmes .

MIETGESUCHEKodihilfe über Mittag
gesucht . Thomae -
straße 17. T. 21087.

Putzfrau , jung , ehr¬
lich , 3 mal wöchent¬
lich gesucht . Aar¬
straße 4, 1.

2- Zimmer -Wohnung , auch Teilwohnung , z .
1. Januar in Wiesbaden oder Vorort
gesucht . H. Stander , Caf6 Dietenmtihle ,
Telefon 27033.

Haushalthllfe f. fed .
Vormittag sof . ge-
sucht , Kapellen¬
straße 19.

Putzfrau gesucht .
Emser Str . 69 G. E. Lagerräume , große , trockene , für sofort

oder später auf längere Zelt zu mieten
gesockt . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude In Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen -
raum - Angabe unter * A 920 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

Kaufleute (Damen und Herren ) gesucht von
einem Augsburger Großhandelshaus und
zwar für alle Abteilungen , besonders
Buckhaltung , Kalkulation , Lager , Auf¬
tragsbearbeitung , Korrespondenz usw . so
wie als Stenotypistinnen . Angebote mit
Liditbild , Zeugnisabschriften und Angabe
der Gehaltswünsche und der Eintritts¬
möglichkeit unter Z 654 an den Tagl .- V.

Apollo - Theater Moritzstraße 6.
Heute , Montag letzter Tag ! „ Die Liebes¬
lüge “ mit dem besten Italien . Filmschau¬
spieler Fosco Giachetti , der bildschönen
Clara Calama ! und der bezaubernden
Alida Valli . Pin vom Schicksal ins
Dunkel gestoßener Mann , der blind
zwischen zwei Frauen steht , wird end¬
lich sehend für die echte und reine
Liebe . Es gibt nur ein Urteil : Wunder¬
bare Handlung , erstklassige Darsteller .
Jugendlidhe über 14 Jahre zugelassen .
Wo . 15, 17.20, 19.45 Uhr . Ab Dienstag :
Jenny Jugo in „ Viel Lärm um Nixi “ .

Zimmer und Küche
od . 2 leere Räume
mögl . Parterre so¬
fort gesucht . Ange¬
bote u . M 850 TV.

5—8- Z.- Wohn . , auch
kleinere , möbl . , zu
mieten ges . Pünktl .
Zahler . Eilangeb .
mit Preis u . H 866
an den Tagbl .- Verl .

Damen und Herren mit Umsicht und Tat¬
kraft finden bei Auswertung vorhandenen
Materials heute lohnende Beschäftigung
bei festen Bezügen und Provision . An¬
gebote erbeten unter A 559 an den T.- V.

1- 2 Zimmer m.Küche
für 1. Oktober oder
später gesucht . An¬
geb . u . F 833 TV.

Wohnung , möbliert ,
5—6 Zimmer , evtl .
Haus , zu mieten o .
kaufen gesudit .
Park - od . Kapellen¬
straße bevorzugt .
Eilangebote unter
A 645 an den T.-V.

Frauen , mehrere , fleißig , für alle Haus¬
und Küchenarbeiten stellt sofort ein
„ Mutter Engel “ , Langgasse 52.

1—2-Zim, - Wohnung ,
Küche , in gutem
Hause geruckt . An¬
geb . u. L 842 TV.Anlernlinge f. Gardinen , Stores u . Decken

(Anfertigung und Wicderherriditung )
für mein hiesiges Atelier sofort oder
später gesucht . Vorstellung Arbeitsamt ,
Berufsberatung . Gardinen - Industrie
Louis Franke , Wilhelmstr . 28, T. 28508.

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Keine Angst vor Liebe " . Das große
Lustspiel mit Liane Haid , Ralph Arthur
Roberts f , Jessie Vihrog , Adolf Wohl -
brück , Theo Lingen . Der große Heiter -
keitserfolgl Lachen ohne Endel Nicht
für Jugendliche . Wo . 15. 17.20 u. 19.45.

1- 2-Zimmer - Wohnung
möglichst abgeschl .,
gesucht . Angebote
u . S 815 T.-Verlag .

Zimmer , möbl . , in g.
Hause , gepfl . , evtl ,
m. Heiz ., fl .Wasser
u . etwas Kochgeleg .
von junger Dame
für bald od . später
ges . Dauermieter .
Ang . u . T 866 TV.

Männlich
Buchhalter , auch
Kriegs besdiäd . an¬
genehm , mit flotter
Schrift , doppelte o .
Durchschreibebuch¬
haltung f. Landes¬
produkten - Groß¬
handlung in Wies¬
baden sofort oder
1. Oktober gesucht .
Ang . u . B 850 TV.

1- od . 2-Zim .-Wohn .
von jg . Ehepaar
sofort oder später
gesucht . Audi Teil¬
wohnung . Angebote
u . W 805 an T.- V.

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Über alles in der Welt “ , des großen
Erfolges wegen bis Donnerstag ver¬
längert . Ein atemberaubender Ufa -Groß -
film ! Ein Film der großen , packenden
und aufwühlenden Geschehnisse , mit
P . Hartmann , H . Stelzer , F . Kämpers ,
C . Raddatz , O . Sima , M. Bard , B. Drews ,
C . Löck , M. v . Dittmar . Jugendliche zu¬
gelassen . Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr .

Person für Wach¬
zwecke ,Alter gleich¬
gültig , sofort ge-
sudit . Schriftliche
Angebote Sdiließ -
fack 56, Wiesbaden

Mansarde , möbl . , m.
Licht u . Kochgeleg .,
von berufst . Frau
gesucht . Angeb . u .
G 873 an den T.-V.

2 Zimmer u . Küdie
bis 15. Oktober ge¬
sucht . Angebote u .
H 868 an den T.- V.Mann zur Bedienung

der Heizung ges .
Hubert Schütz & Co . 2 Zimmer u . Küche ,

auch Frontspitze o .
Teilwohnung evtl .
Nähe Bahnhof , sof .
o . spät . ges . Saub . ,
pünktl . Zahlung .
Miet . Angebote u .
G 840 an den Tag¬
blatt - Verlag .

Zim . , teilw . möbl . ,
von berufst , jungen
Hm . sof . o . 15. 10.
zu mieten gesudit .
Ang . u . D 870 TV.

Junge , saub . , ehrl .
(auch Schuljunge ) ,
zum ausfahren von
Kleidungsstücken f .
sof . ges . Färberei
Grosch , Wiesbaden ,
Moritzstraße 10.

Luna - Theater Schwalbacher Str .
Hilde Krahl . Math . Wiemann in „ Das
andere Ich" . Ank. 15. 17.20, 19.45 Uhr ,
So . ab 13 Jugendl . haben kein . Zutritt .

Mann , der wöchent¬
lich das Klopfen
v . Teppichen über¬
nimmt gesucht . An¬
geb . u . H 873 TV.

Zimmer , möbl . , in
nur gutem Hause ,
mit Zentralheiz . u .
fließ . Wasser , evtl .

Pension , v . Kauf¬
mann i .Großindustr .
angestellt , sofort
od . später gesucht .
Ang . u . W 868 TV.

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
„ Der Schuß am Nebelhorn " . Jugend hat
Zutritt .

Baukaufmann , tüchtig , dringend gesucht ,
Bewerber muß die Durchschreibebuchhal¬
tung , sowie das Bilanz - und Steuerwesen
durchaus beherrschen , im Abrechnungs¬
und Tarifwesen , sowie in der sozialen
Gesetzgebung vollkommen bewandert sein .
Bewerbungen erbeten unter M. S. 5181
über Ann .-Exp . Carl Gabler , München I .

2 Zimmer mit Küche
zu mieten gesucht .
Ang . u . L 856 TVUnion -Theater , Rheinstraße 47

„ Kadetten " mit Mathias Wieman ,
Carsta Löck. Anfang : Wo. 15. 17.15.
19.30 Uhr , So . ab 13.15 Uhr . Jugend¬
liche zugelassen .

2—3- Zim .- Wohnung ,
mögl . mit Bad u .
Heizung , möbliert ,
teilmöbliert oder
leer , v . Geschäfts¬
mann a . Mainz bald
gesucht . Monatl .
Mietpreis 100 bis
120 Mk . Gefl . An¬
geb . u . S 847 TV .

Zimmer , möbl . , Nähe
Frankfurter Straße ,
gesucht . Angeb . u .
F 866 an den T.- V.

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Freitag bis Montag das vielgespielte und
vtelbeladite Theaterstück „ Der verkaufte
Großvater “ . Ein herzerfrisch . Bavaria -
Lustspiel . Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Beginn : Wo . tägl . 19.30 Uhr . So.
16 u 19.30 Uhr Montag 15 Uhr .

Inkasso - Agenten (innen ) im Nebenberuf von
angesehener Lebensversidierungs - Gcs . für
Wiesbaden gesucht . Bewerbungen unter
M 867 an den Tagblatt -Verlag .

Zimmer m. 2 Betten ,
von Beamten mit
8jähr . Tochter (ge-
mütl .Heim ) m.VolI -
pension u, Beauf¬
sichtigung d. Kin¬
des möglichst Stadt¬
mitte gesudit . An¬
geb . u . T 843 TV.

Lohnbuchhaiterfin ) , möglichst erfahren in
Akkord Verrechnung , sofort gesucht . An¬
gebote unter A 623 an den Tagbl .- Verl .

Römer : Lichtspiele . W . -Dotzheim .
„ Spähtrupp Hallgarten “ .

3- Zimmer - Wohnung
baldigst gesudit .
Ang , u . W 813 TV.STELLENGESUCHE

3- K ronen - Lichtspiele Schierstein .
„ Clarissa “ . _____________

3—4- Zün .-Wohnung ,
neuzeitlich , m. Bad ,
mögl . im Grünen ,
m . Balkon od . Gar¬
tenanteil , Preislage
150- 175 RM p. 8.
od . später z . miet ,
ges . , auch Teilw . in
Einf .-Haus . Angeb .
an Freseniusstr . 47.
Näheres ab 17 Uhr
Telefon 23115.

Weiblich med .Uditi .Assistent . ,
verheiratet , sucht
ab 1. 11. 42 Stelle
in Wiesbaden oder
näherer Umgebung .
Durch langjährige
Dienstzeit firm in
allen Laborarbeiten ,
ebenso Steno und
Schreibmasdi . An¬
geb . u . A 649 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Verpfleg ., gemtitl .
Heim , sofort oder
1 10. von altem
rüst . Herrn , mögl .
Kurviertel , ges .
Ang . u . S 844 TV.

GASTSTÄTTEN

Park - Bar , Wilhelmstraße . 1. Stodt Täglich
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter -
halter Willy Barth __

Verkäuferin , perfekt
sucht Stelle in Kon¬
ditorei und Cafe .
Kenntnisse in sämt¬
lichen Büfettarbeit .
Ang u D 848 TV. 3—4 Zimmer , möbl .

od . unmöbl . , in g .
Hause , in Wiesb .
oder Vorort zu
mieten gesudit . An¬
gebote u . A 605
an den Tagbl .-Verl .

BAUSPARKASSEN _
Dame , jg -, Schreib -

rnasck ., Steno , frz . ,
eng!. , span . Kcnntn .
sucht Heimarbeit .
Eig. Schreibmasdi .
Ang L 869 T.- V.

Nach Beendigung der Modellschau der Bau¬
sparkasse deutscher Volksbanken be-
sucken Sie uns in Ihrem eigenen Inter¬
esse zwecks eingehender Beratung bezug¬
lick der Finanzierung Ihres geplanten
Eigenheim - Baues . — Die Volksbanken
in Wiesbaden : Wiesbadener Bank eGmbH
Friedrichstr 20 Vereinsbank Wiesbaden
eGmbH . Mauritiusstraße 7, Volksbank
Biebrich eGmbH ., Horst -Wessel -Str . 23/25

Leitende Stelle im
Haushalt oder Pen¬
sion gesucht . Ang .
u . G 819 an T .- V.

Dame sucht stunden¬
weise priv . Tätig¬
keit , perfekt in
Schrcibm . u . Steno .
Ang. u . W 862 TV.

Zimmer , frdi . möbl . ,
v . Akademiker ge¬
sucht . Angebote u .
F 874 an den T.- V.Frau , geb . , m. Vater

übernimmt Führung
frauenlosen Haus¬
haltes . Möb! Zim .
erwünscht . Ahgeb .
u. S 873 an T.-Vl.

1—2 Zimmer , möbl .
od . nicht möbliert ,
in Wiesbaden oder
Schierstem gesucht .
W H yi TV

Zimmer , frdi . möbl . ,
sep . , zum 1. Okt .
von Beamten ges .
Ang . u . G 874 TV.

2—3 Zimmer , eleg .
möbl . , mögl . abge¬
schl . , evtl , solche
Kleinwohn . , sofort
od . später gesucht ,
Nähe Wilhelmstr .
bevorzugt . Angeb .
u . G 831 an T.- Vl.

2 Zimmer (Wohn - u .
Schlafz .) leer , mit
Frühstück in gepfl .
Privathause od .Pen¬
sion gesudit . An¬
geb . u . L 813 TV.

Radiogehäuse mit
Skala 25.- , Obst¬
horde , verschließb .
18.- , eis . Bett 7.- ,
2 Holzwann . ä 10.- ,
z . v . Rheinstr . 98, 3

Zimmer , leer , mögl .
Westendviertel , ge¬
sucht . Lehna , Sedan¬
straße 9, — Tele¬
fon 28514.

Kinderbett zu verk .
15 Mark . Adolf
Degenhardt , Lud -
wigstraße 7 Part .

Wohn - u . Sdilafzim .,
eleg . , möbl . , mögl .
Zentrum , sofort ^ ge¬
sucht . Preis 60 bis
80 RM. Angebote
u . H 831 T.- Verlag .

Zimmer , möbl . , mit
Heiz , (auch 1 Bett
u . Chaiselongue ) v .
2 Damen (Gesch .-
Inhaber ) sofort od .
1. 10. gesucht . An¬
geb . u . F 848 TV.

Wasditoillette 45.- ,
runder Tisch 10.- ,
zu verk . Anzuseh .
nach 20 U. Weimer ,
Ludwigstr , 4, 1 r .

Teppich , sehr schön ,
sehr gut erhalten ,
315 zu 420 , für
750 RM zu verk .
Anzuseh . von 11- 1
und 3-5 Uhr . Adr .
im TagbL - Verl . Nx

Leerzimmer od . teil¬
möbliert mit Koch¬
gelegenheit , in gut .
Hause gesucht . An¬
gebote u. T 827 an
den Tagbl .-Verlag .

Keller als Lagerraum
für Kartoffeln im
Kurviertel zu miet ,
gesucht . Angebote
mit Preis unter
D 861 an den T.-V.

Zimmer , ungestört ,
möbl . , von Herrn
(Dauermieter ) ges .
Fließ . Wasser und
Heiz , erw ., mögl .
a . Tel .- u . Badben .
Ang . u . A 637 TV.

Leiterwagen , gr . , für
50 RM zu verkauf .
Anzus . nach 18 Uhr .
Brossmann , Wiesb .-
Biebrich , Kasteler
Straße 13, 1.

Kellerraum o . Keller¬
garage , tfock . , ein¬
bruchsicher , ev . ent -
spr . Kellerraum in
Privathaus , als
Lagerraum am
Rande der Stadt
umgehend gesucht .
Südkaufhaus Franz
Knapp , EckeMoritz -
und Gerichtsstraße .

2 Sdilafzim ., möbl .,
Wohnzimmer mit
Küchenben . in gut .
Hause mit Heizung
gesucht . Angebote
an Lindgens , Villa
Ruprecht .

Waldwagen z . verk .
neuwert . , Pr . 60 M.
Laubinger , Wage¬
mannstraße 21 1-

Waldwagen f . 50 Mk .
zu verkaufen . Nero¬
straße 42, H . 2 r .Lagerräume f. Akten

Nähe Adolf Straße
sof . gesudit . Aus -
führl . Eilangebote
u . A 635 an T.- V.

Zimmer , möbl ., in
gutem Hause evtl ,
m. Heizung von be-
rufstät . t )ame ges .
Ang . u. E 839 TV.

Kinderwagen 15 RM
zu verk . Schneider ,
Zietenring 6 , H . 1.

Babykorb m . Matr . ,
18.- zu v . Brechter ,
Schlageterstr . 106.

Laden , leer o . Büro¬
räume , ca . 80 bis
150 qm für Ver -
sicherungsges . ges .
Angeb . an KiehnM ,
Bahnhofstraße 40.
Telefon 24837.

1—2 Zimmer , möbl .,
m. Küchenben . evtl .
Heizung von be¬
rufst . Ehepaar ges .
Ang . u. D 839 TV

Sitzbadewanne für
25 RM zu verkauf .
Humboldtstr . 8, 1.

Gasherd , 2flammig ,
alt , zu . verk . 10.- .
Rheinstraße 107, 3.

Souterrain o. Keller ,
trocken , gut ver¬
schließbar , z. Lage¬
rung von Textil¬
waren sofort zu
mieten gesudit . Eil¬
ang . u . F 865 TV.

Garage f. Personen¬
auto Nähe Adolf -
Hitler - Platz gesucht .
Gardinenind . Louis
Franke , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 28.
Telefon 28508.

Zuglampe f. Wohnz .
mit Seidenschirm
10.- , Kinderbett 6 .-
zu verk . v . 10- 1
Marktstr . 6 , 2 r .

WOHNUNGSTAUSCH Palme zu verk . 20.- .
Sonnenberg . Str . 72,
1. St . Vorm .Teilwohnung , schön ,

2 Zimmer u . Küche
mit Erker u . Balk . ,
1. St . , gegen ab¬
geschlossene 2- bis
3-Zimmer - Wohnung
(auch Frontspitze )
zu tauschen . Ang .
u . L 865 an T.-Vl.

Mainz - Wiesbaden .
Geboten wird in
Mainz schöne große
3-Zimmer -Wohnung
mit Küche , Speise¬
kammer und Keller
evtl . Abstellraum
Nähe Südbahnhof
(Stadtpark , Rhein ) ,
Preis monatl . 50.60.
Gesucht wird in
Wiesbaden 3-4-Z.-
Wohn . .Küche,Speise¬
kamm , Keller evtl .
Bad , Mansarde . Pr .
70 bis 75 RM. An¬
geb . u . 8 871 TV.

PACHTGESUCHE

Brach - od . Wiesen¬
gelände . größere
Fläche , sofort auf
10- 20 Jahre Nähe
Biebrich zu pachten
gesudit . Angeb . u .
E 748 an den t -V

3-Zimmer -Wohnung ,
möbl . , mit Küche
(ohne Wäsche ) geg .
möbl . 2-Zim.- Woh¬
nung mit Küche in
nur guter Lage zu
tauschen gesucht .
Ang . u, E 874 TV.

TIERMARKT

Läuferschwein , 70 Ff .
schwer , zu ver¬
kaufen bei Rossel ,
Dotzheim , Mühl -
gasse 16 ._____________IMMOBILIEN

Ein - od . Mehrfam -
Haus von Selbst¬
käufer geg . Sofort¬
zahlung zu kaufen
gesucht .Vermittlung
angenehm . Angeb .
u . A 656 an T.- Vl.

Kleineres Haus , auch
Landhaus , zu kau¬
fen gesucht . Ange¬
bote u . A 646 TV.

Jung - Hühner , Rode¬
länder , zu verkauf .
Anhaus , Lahnstr .36

Kätzchen , kleines ,
in gute Hände ge¬
sucht . Angebote u .
E 866 an den T.-V .

l -3-Famil .-Haus oder
Villa , gut , Wiesbad .
oder näh . Umgeb ,
mögl . mit freiwer¬
dender Wohn . sof .
oder später gesucht .
Ang . u . W 873 TV.

In Wiesbaden , m8g -
lldist in der Nähe
des Kockbrunnens ,
wird kleinere ganz
moderne Villa zum
baldigen Bezug zu
kaufen ges . Evtl .
Tausch mit größerer
ganz moderner Villa
in bester Gegend
Blankenburgs i.Harz
nicht ausgeschloss .
Angebote m.Grund¬
riß planen u . nähe¬
rer Beschreibung er¬
beten unter A 846

. an den T.-Verlag .

TAUSCH

Volksempfänger , gr . ,
gut erh . , geg . eben¬
solchen Regenmant .
(46-48) zu t . ges .
Ang . u . D 860 TV.

Kleineres Haus mit
groß . Garten in der
Umgeb , (auch wei¬
teren ) v . Wiesbad .
zu kaufen gesucht .
Ang ., u . K 873 TV.

Pumps , braun , neuw .
(Gr . 40) geg . gleich¬
wertige (Größe 39)
zu tauschen ge¬
sucht . Angebote u .
H 862 an den T.- V.

Garten - oder Obst¬
baumstück z. kau¬
fen od . gegen Ab¬
stand zu packten

gesucht . Angebote
u . D 867 T.-Verlag .

Kinderschuhe , Gr . 31
u. Gr . 34, gut erh . ,
gegen guterhaltene
Kinderschuhe , Größe
36/37 zu tauschen
gesudit . Angebote
u . M 847 T.- Verlag .

Acker , klein , Bahn¬
hof Dotzheim z. v.

Ang . u . B 875 TV.
GELDVERKEHR

Erste Hypothek von
25 000 Mark mit
Nachlaß zu ver¬
kaufen . Schriftliche
Ang . u . A 634 TV.

Gartengrundstück .
auch passendes
Baugrundstück , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . A 657 TV.

Pumps , schwarz , gut
erhalt . , Gr . 37 zu
tauschen gegen gut
erh . ähnl . Gr . 38/39
Ludwig,Hebbelstr .10

VERKÄUFE Kinder -KIappstühldi .
gegen Koffer zu
tauschen gesucht
Röderstr . 6 . H. 21 .

Bisam - Mantel (Wanne ) neuwertig , etwa
200 Felle , Größe 46-48, für RM 2300.— ,
in derselben Größe Seehund - Mantel für
RM 1500.—, eine Fohlen -Jacke für
RM 950,- aus Erbmasse , zu verkaufen .
Anfragen unter Z 652 an Tagbl .- Verlag .

D .- Schuhe , weinrot ,
fast neu , m . Keil¬
absatz , Gr . 36l/t b .
37, gegen gleichw .
Gr 37, zu tausch ,
gesucht Ellenbogen¬
gasse 7, Laden . —
Telefon 29011.

100 Ztr . Kartoffeln
gibt ab Wilhelm
Leukel in Ehren¬
bach bei Idstein .

Radio m. Netzanode
und Ago zu ver¬
kaufen . 50.- . Am
Kaiser - Friedrick -
Bad 4 Part .Herren -Armbanduhr ,

modern , 50 Mk . iu
verkauf . Adamski ,
W.-Biebrich,Stedcel -
burgstr . 18, Front¬
kämpfer -Siedlung a .
der Kahlemühle .

UNTERRICHT

Wiesbadener Konservatorium . Leitung : Dr .
Richard Meißner , Wilhelmstraße 16.

Ruf 27749. Aus der Theaterschule des
Wiesbadener Konservatoriums bestanden
die Eignungsprüfer I der Reichstheater -
in Frankfurt a . M. für Schauspiel :
Gisela Ahlefeld , Iris Eaagner , Elisabeth
Scheid , Walter Clemens , Horst Müller ;
für Oper : Hildegard Nickel , Irene
Schmidt , Walter Clemens

Madonnenbild , groß
(Kupferstich ) für
18 Mk . zu verk .
Ang . u . E 868 TV.

Fohlenmantel , braun ,
nw . : erstkl ., Gr . 42
Qual . u . Farbe , für
1500 RM zu verk .
Vorzuspr . nur Frei¬
tag b . 21 Uhr und
Samstag b. 14 Uhr .
Bonn , Tannenstr . 3,
am Bahnh . Waldstr .

Wer erteilt Unterricht
im Lesen , Schreiben
und Rechnen für
Volksschüler im
2. Schuljahr . Ange¬
bote u. E 867 TV.

Welcher Lehrer oder
Lehrerin gibt einem
Schüler bei guter
BezahlungUnterricht
im Geigenspielen .
Ang , u . S 869 TV.

Silberfuchs , neuw .,
f . 520 Mk . zu vk .
Ang . u . S 858 TV.

VERLOREN - GEFUNDEN

Gummi - Cape , blau ,
vor einiger Zeit
verloren . Da am
Muster erkennbar ,
bitte um Rückgabe
geg. Belohn . Abzug .
Wilhelmstr .18, G. P.

Armband , silb . , mit
3 Aquamarinsteinen
in Silberfass . , am
23. 9. verloren .
Da wertvolles An¬
denken , gegen gute
Belohn , bitte abzug .
Hellmundstr . 42, 1.

Dackel , schwarz ,
klein , hört auf den
Namen „ Seppi “ ,
entlaufen .- Abzu¬
geben bei Fischer ,
Yorckstraßc 17, 3.

H .-Marenkomantel ,
gut erhalt . , zu ver¬
kaufen . 60.- . Böhler
Blücherstr . 44, V. 3.

Nappa - Lederjacke ,
Gr . 48. gut erhalt . ,
zu verk . Pr . 50 Mk .
Friedrichstr . 37, 3 H.

VERSCHIEDENES

Hut , mod . , Haarfilz ,
neuw ., zu verk . f .
20 RM. Bahnhof¬
straße 22 P. Anzus .
zw. 20 u . 2t Uhr .

Wer reinigt eine
Standuhr ? Angeb .
u . K 862 an T.- Vl.

Wer ändert einige
Dam .-Kleider , Man¬
tel u . Neuanfertig ,
für sofort ? Wörth -
straße 26 , Part .

Empfehle mich in
Angora -Handarbeit .
Adr . im T.-Vl . Nt

Haarnetze aus Haar .
Hauben , Dutzend
farbig RM 6—7,
weiß RM 7—8. Nur
an Eigenverbraucher
Überbacher , Hof -
gastein . Nachnahme

Die Verson , die am
25? x . 17.15 Uhr ,
bei Bäckermeister
Maier , Rheingauer
Str . 13, die Mappe
mit Lebensmittel¬
karten irrtümlich
mitnahm , wird
dringend ersucht ,
diese dortselbst ab¬
zugeben .

Wer nimmt Obst ab
und bringt es nach
Hause ? Meld . Walk¬
mühlstraße 17 von
6 Uhr abends .

Gitarre , gut , zu ver¬
kaufen , 150 Mark
Spengler , Wage
mannstraße 21, 1.

WALHALLA
Film und Variete

Marika Rökk in

Leichte Kavallerie
Weitere Mitwirkende :
Fritz Kämpers , Heinz Cleve ,
H. A. von Schlettow , Lotte
Lorring , Cilly Feindt , Oskar
Sima , Hildegard Sessak .
Ein Ufa -Film

Die neue Wochenschau : Die große
Schlacht um Stalingrad

Bühne : Undine von Medvey ,
Johnny Comp .

Jugend nickt zugelassen
Wo. 14.30, 16.50, 19.30, So . ab 13.00

NACHF .

Inh . : Max Helfferich : TaunusstraOe 2

Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedien !

• Parfümerien
und Cremes In

groß . Auswehl

ENZLER
Rheinstr . 21 , neben 4er Hauptpost

Sdioti
ZU GROSSVATERS ZEITEN'
war de » ZINSSERKOPF
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Man * ^ VELViTA . o |

Pos « hmedd sehr gut, |
nicht nur „zur' Not I

DAS WAHRZEICHEN DER f IRMA

7in ^ erLCo

« LEIPZIG *
~ ” r

HEILKRäÜTER
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MAGGI ' S WÜRZE
SV vujietnj 16 + !

CŜ sdcutet - ' A
sparen darben ? I

— abernein ! [
. AlitMAGGl '

S

WÜRZE /

a darf man /

RM 0,47 und 0,S0
DRU GOFA

GMBH
Berlin - Chbg . 2

Ä
kann bei allen waschbaren
Wollsachen m.Sicherheit durch
eine Nafjbehandlung mit

MOVIN

M OTTE N SALZ
vermieden werden . Die Wolle
wird von der Mottenraupe
nicht mehr gefressen , und
bleibt unverändert in Form ,
Farbe und Geruch .
Wenn Ihr Drogist keinen Vor¬
rat hat , dann kann er von uns
Ware erhalten .
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